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Jn Richtung Niſch und Mitrowitza
Eine Seeſchlacht im Schwarzen Meer?

Die türkiſche Flotte greift an
Peſt, 30. Okt. Der „Peſter Lloyd“ erfährt aus Butareſt:

Nach einer Meldung des „Adeverul“ haben die türkiſchen
Kriegsſchiffe „Midilli“, „Barbaroß Hairedin“ und „Hami-
dije“ einen Angriff auf die ruſſiſche Flotte unter-
nommen. Dieſe beſteht nur aus drei Linienſchiffen nebſt einigen
Kreuzern und Torpedobooten. Der Ausgang des Kampfes iſt
noch unbekannt.

Peſt, 29. Okt. Verläßliche Meldungen aus Beſſarabien
beſagen, daß Rußland in der Gegend von Jsmailia
Reni Jnfanterie und Kavallerie in Stärke von zwei
Armeekorps zuſammenzog. Nach einem Bericht
des „Peſter Lloyd“ aus Sofia verſuchte die Ententeflotte
geſtern das Bombardement von Dedeggatſch fortzuſetzen,
wurde aber durch ſchlechtes Wetter daran verhindert. Die
Bukareſter „Epoca“ berichtet, daß bulgariſche Trup-
pen von der rumäniſchen Grenze zurückge-
zogen und nach Dedeagatſch geſandt wurden.

Der Vormarſch der Bulgaren
Sofia, 30. Oktober. Der Angriff der Armee

Todorow' ſchreitet ſtetig fort und bewegt ſich über
Katſchanik in der Richtung auf Mitrowitz a. Die ſerbi-
ſchen Verluſte auf der geſamten Front ſind überaus groß. Um
Pirot wurde bis Donnerstag nacht erbittert gekämpft. Nach
dem zuletzt ein allgemeiner Vajonettangriff an
ſetzte, brach gegen 11 Uhr nachts der ſerbiſche Geſamtwiderſtand.
Fluchtartig zog ſich die ſerbiſche Armee in der Richtung nach
Niſch zurück. Die bulgariſchen Truppen nahmen ſofort energiſch
die Verfolgung auf. Freitag morgen um 9 Uhr zogen bulgariſche
Regimenter unter den Klängen der Nationalhymne feierlich in
Pirot ein. Ueber die Eroberung von Zajecar werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet: Der Angriff war kurz aber
äußerſt heftig. Die ſtarkbefeſtigte Stadt war von ſerbiſchen Nach
huten verteidigt. Der größte Teil der Garniſon war nach dem
Falle von Knjazevac nach Breſtovac geflüchtet. Bei Zejecar
und Knjazevac wurden eine große Anzahl Gefangener
gemacht und viel Kriegsmaterial erbeutet. Die
ſerbiſchen Soldaten rekrutierten aus allen Aufgeboten und waren
zum Teil noch mit Zivilkleidung verſehen. Jhre Waffen waren
hauptſächlich engliſcher Herkunft.

Der Vormarſch der bulgariſchen Truvpen
in Mazedonien vollzicht ſich unter überaus be
geiſterten Kundgebungen der ſeit langem unter-
drückten Bevölkerung die endlich die heißerſehnten
Befreier kommen ſieht. Die Nachrichten, die aus dieſen
Landesteilen eintreffen, ſchildern die Gemütsverfaſſung
der unglücklichen Bewohner, die aus allen Städten unſeren
Truppen entgegeneilen, ſie mit Blumen überſchütten und
Soldaten und Pferde ſchluchzend umarmen. Die Straßen,
welche die Befreiungstruppen durchziehen, ſind mit Tep-
pichen belegt. Täglich ſpielen ſich derartige ergreifende
Szenen ab.

Zur Beſchießung von Varna und Dedeaggatſch
Sofia, 27. Oktober. (Verſpätet eingetroffen.) Der heutige

Tag iſt von ganz beſonderer geſchichtlicher Bedeutung als erſter
Tag, an dem Rußland mit Waffengewalt gegen
Bulgarien aufgetreten iſt, was von vielen Bulgaren für
unmöglich gehalten wurde, namentlich jetzt, wo Bulgarien ſich
anſchickt, Mazedonien, das ihm im Frieden von St. Stefano von
Rußland verſprochen war, ſich auch wirklich anzueignen. Heute
früh erſchien eite Anzahl ruſſiſcher Kriegsſchiffe vor
Warna. Sie ließen ſich durch Waſſerflugzeuge die Ziele be-
zeichnen und eröffneten dann aus den ſchweren Schiffsgeſchützen
das Feuer auf die Stadt. Es gab eine Anzahl Toter
und Verwundeter. Die bulgariſche Küſtenartillerie
antwortete anſcheinend mit großem Erfolg. ZweiUnterſeebootsgeſchwader zogen den Ruſſen ent-
gegen; ſie ſind noch nicht wieder zurückgekehrt. Vom Ufer
will man die Verſenkung des ruſſiſchen Panzers
„Triswiatitelja“ und eines Kreuzers beobachtet
haben, ungewiß iſt, ob infolge von Beſchießung oder Torpedie-
rung. Die Beſchädigung der militäriſchen Anlagen iſt gering-
fügig. Wo die Nachricht ſchon bekannt iſt, erregt ſie unwilliges
Staunen, ſonſt iſt alles ruhig. Der Vorgang beweiſt, daß die
Bulgaren, von Rußland angegriffen, ſich kräftig ihrer Haut zu
wehren wiſſen. Die Garniſon von Warna ſteht unter dem Kom-
mando eines Generals der Reſerve.

Jn dem Bericht des Mitarbeiters des „B. T.“ aus
Dedeagatſch heißt es: Wider alles Völker-
recht und ohne jeden militäriſchen Zweck bom
bardierte die feindliche Flotte Tag um Tag
die weiße aufblühende Stadt. Vütender, ohn-
mächtiger Haß habe ſie zerſtört. Zehntauſende von Be
wohnern wälzten ſich in einer einzigen Woge hinter der
Stadt gegen die Höhen; aber unbarmherzig ſuche der Feind
ihnen mit wütendem Sperrfeuer den Weg zu verlegen.
Jetzt halte bulgariſche Jnfanterie die Stadt
beſetzt, um eine Landung, falls die Franzoſen und
Engländer ſich wirklich auf ein ſo wahnſinniges Unter
nehmen einlaſſen ſollten, zu verhindern.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 30. Oktober.

Balkan- Kriegsſchauplatz
Die Armeen der Generäle v. Koeveß und v. Gall-

witz haben feindliche Stellungen geſtürmt, über tauſend
Serben gefangen genommen, zwei Geſchütze, ein Maſchinen
gewehr erbeutet und ſind in der Vorbewegung geblieben.

Die Armee des Generals Bojadjieff ſetzt die Ver-
folgung fort.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg
Nordöſtlich von Mitau wieſen unſere bei Plakanen

auf das Nordufer der Miſſe vorgeſchobenen Kräfte zwei
ſtarke Nachtangriffe ab und zogen ſich vor einem weiteren
Angriff in die Hauptſtellung auf dem Südufer zurück.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen
Weſtlich von Czartorysk wurde die ruſſiſche

Stellung bei Komarow und der Ort ſelbſt genommen;
ein nächtlicher ruſſiſcher Gegenangriff blieb erfolglos.
Kamienucha, Huta Liſowska und Bielgow
wurden geſtürmt. 18 Offiziere, 920 Mann ſind gefangen
genommen, zwei Maſchinengewehre erbeutet.

Ein ruſſiſches Kampfflugzeug wurde bei Kukli herunter-
geſchoſſen.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung.
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England ſchröpft ſeine Verbündeten

Wie die „Züricher Preſſe“ von wohlunterrichteter Seite
erfahren haben will, müſſen die Vierverbands-
mächte, welche von Amerika Lebensmittel und Kriegs
material beziehen, an England Abgaben bezahlen,
wie verlautet 10 Prozent des Wertes. Wer nicht bezahlt,
erhält kein Material und auch keine Lebensmittel. Dies
gelte für Rußland und Serbien, für Frankreich und Jtalien
England will ſich dadurch gegenüber den Verbündeten eine
gewiſſe Verzinſung der gewaltigen Summen ſichern, welche
es ſeinen Verbündeten zur Verfügung geſtellt hat.

Canada kann nicht mehr
London, 30. Okt. Nach der „Times“ wird Canada

im Dezember insgeſamt 200000 Mann und im
nächſten Frühjahr insgeſamt 250 000 Mann aufgeſtellt
haben. Der Verteidigungsminiſter habe erklärt, daß es
unmöglich ſei, bis zu dieſem Zeitraum mehr Trup-
pen auszurüſten und auszubilden.

Die „Times“ erfährt aus Kapſtadt vom 27. Ok-
tober, es ſei ziemlich ſicher, daß Botha mit einem
Kabinett in ungefähr der alten Zuſammen-
ſetzung vor das Parlament treten und die Entſcheidung
über die Frage einer Koalition mit den Unioniſten
hinausſchieben werde, bis der Lauf der Ereigniſſe im Par-
lament ihm den Weg weiſe.

Der U-Boot-Krieg
Maaßluis, 30. Okt. Der britiſche Dampfer des

Hilfskomitees „Oakfield“ iſt bei den Downs von einem
deutſchen Unterſeeboot angehalten und dann
wieder freigelaſſen worden. Der Dampfer der Zeeland-
linie „Oranie-Naſſau“ wurde, nach einer Meldung aus
Vliſſingen, geſtern nacht aus England zurückerwartet. Der
Grund ſeines Ausbleibens iſt unbekannt. Heute geht kein
Dampfer nach England ab.

Die „Times“ meldet: Das Verſicherungsbüro „Veritas“
ſchätzt die Verluſte der engliſchen Handels
marine während der Monate Juli, Auguſt und Sep-
tember auf über hundert Millionen Mark. Jn
der gleichen Zeit des Vorjahres hatte die Verſicherung nur
20 Millionen Mark Schaden.
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Die Bedeutung der Luftangriffe
auf London

Der Zweck der erfolgreichen Angriffe unſerer Marine
Luftſchiffe auf die Hauptſtädte Englands und deren Um-
gebung iſt militäriſcher Art. Es gilt, wichtige
militäriſche Anlagen des Londoner Bezirks zu zerſtören,
Verkehrsgelegenheiten, welche der Anſammlung von Trup-
pen dienen, unbrauchbar zu machen, vor allem aber auch
London als den wichtigſten wirtſchaftlichen Etappenort“
der engliſchen Streitkräfte zu gefährden. Daß hierbei der
militäriſche Krieg mit der Zerſtörung und Gefährdung
perſönlicher und privat wirtſchaftlicher Werte zuſammen
fällt, ſollte die Engländer am allerwenigſten in Aufruhr
verſetzen. Haben ſie doch durch den Aushungerungskrieg
gegen Deutſchland ſelbſt die Grenzen zwiſchen Maßnahmen,
welche ſich gegen die Militärmacht und Maßnahmen, welche
ſich gegen die Zivilbevölkerung richten, mit voller Abſicht
verwiſcht. Wenn heute in Deutſchland nicht hunderte oder
tauſende, ſondern Millionen von Menſchen ſich in ihrem
Nahrungsmittelbedarf beſchränken und durchaus nicht un
erhebliche Opfer bringen müſſen, ſo empfinden wir den
Luftkrieg gegen England als eine gerechte Wiedervergel
tung, welche es uns ermöglicht, militäriſche Wirkungen zu
erzielen und außerdem das engliſche Wirtſchafts-
leben auf das empfindlichſte zu treffen.

Daß die letztgenannte Wirkung vorhanden iſt, kann
nach den Darſtellungen der Engländer ſelbſt nicht bezweifelt
werden. Wie der V-Boot-Krieg gegen die Küſten Englands
ſich nicht nur in der tatſächlichen Zerſtörung äußert, ſondern
vor allem auch in der Erregung von Furcht, welche
wiederum zu allen möglichen dem Wirtſchaftsleben hinder-
lichen Ab wehrmaßnahmen und ſonſtigen Folgeerſcheinungen
führt. ſo iſt es auch mit dem Luftkrieg. Will man ſich die
Furcht vergegenwärtigen, welche ſelbſt ſo draufgängeriſche
Kreiſe wie die der „Times“ naheſtehenden Perſonen er-
griffen hat, ſo bedenke man, welche draſtiſchen Maßnahmen
der Marine-Korreſpondent dieſes Blattes in Vorſchlag
bringt. Nach ihm genügt es nicht mehr, daß die Lichter in
den Eiſenbahnwagen verdunkelt werden; denn noch immer,
ſo meint er, wäre dann der gelegentliche Feuerſchein der
Lokomotiven zu ſehen, ebenſo wie bei den elektriſchen
Straßenbahnen das Sprühen der Oberleitungen. Wäre
der inzwiſchen zum franzöſiſchen Kriegsminiſter ernannte)
General Gallieni in London, ſo eifert der Korreſpondent,
dann würde bei drohender Gefahr ſofort aller Verkehr auf
der Straße, auf der Eiſenbahn und auf der Themſe nach
Belieben aufgehoben werden. Es iſt ſchwer zu ſagen, ob
dieſer Vorſchlag nur gemacht wird, um der engliſchen Re-
gierung in der Luftkrieg- Angelegenheit weitere Schwierig-
keiten zu bereiten. Jſt aber dieſer Vorſchlag ernſt gemeint,
ſo würde ſeine Verwirklichung eine Schädigung des Lon-
doner und damit des engliſchen Wirtſchaftslebens ergeben,
die gar nicht abzuſehen wäre und den Angriffen unſerer
Luftſchiffe in der Tat den größten Erfolg geſichert hätte.
Jn keiner Stadt der Welt iſt die Citybildung ſo weit vor-
geſchritten wie in London; nirgends iſt die arbeitende und
ganz beſonders die in Büros tätige Bevölkerung ſo ſehr
auf das vielverzweigte, in die Vorſtädte und Umgebung
führende Eiſenbahnnetz angewieſen wie in London Auch in
Paris liegen in dieſer Beziehung für die große Maſſe der
in der Stadt Beſchäftigten die Verhältniſſe nicht annähernd
ſo wie in London. Welche Kalamität würte entſtehen,
wenn auch nur an vereinzelten Tagen die große Maſſe der
engliſchen Citybeſucher, die allabendlich in die 10--12 Kilo-
meter weit entlegenen Vorſtädte zurückflutet, plötzlich in
London (ſoweit nicht die relativ kurzſtreckigen Untergrund-
bahnen in Frage kämen) zurückgehalten würde! Schon die
Aufhebung des Dienſtes der elektriſchen Bahnen an der
Themſe, welche im gewöhnlichen Leben in ununterbrochener
Folge von dem Embankment in die ſüdlichen und ſüdweſt-
lichen Vorſtädte Londons fahren, würde für Zehntauſende
am Tage eine Verkehrsverſchlechterung bedeuten, welche
London als Verkehrsſtadt in die Zeit vor dem Aufkommen
elektriſcher Bahnen zurückverſetzen würde.

Die draſtiſchen Mittel, welche ohne Rückſicht auf die
wirtſchaftſichän Wirkungen in Vorſchlag gebracht werden,
zeigen alſo auf das dentlichſte, weſche Bedeutung die Eng
länder ſelbſt den Zeppelinangriffen beimeſſen. Die eng
liſche Regierung befindet ſich in einer peinlichen Lage. Soll
ſie das ganze Wirtſchaftsleben der Hauptſtadt einſchnüren,
ja teilweiſe zum Stillſtand bringen und damit Gefahren
heraufbeſchwören, die ſich auch bezüglich der wirtſchaftlichen
Verſorgung militäriſcher Jntereſſen ſehr unangenehm fühl-

machen würden, oder ſoll ſie in richtiger Einſchätung



dieſer Schwierigkeiten drakoniſche Maßnahmen
gblehnen ind ſich dann freilich dem Vorwurf ausſetzm die
Sroßſtädte nicht genügend von dieſen Angriffen zu ſchlitzen?
Wir brauchen uns über dieſe Frage nicht den Kopf zu zer

brechen; aber wir kännen mit Genugtuung konſtatieren,
daß auch hier der Einfluß unſerer militäriſchen Ope
rationen auf das engliſche Wirtſchaftsleben zu politiſchen
Meinungsverſchiedenheiten ſchwerſter Art geführt hat,
welche geeignet ſind, die Einigkeit der engliſchen Regierung
noch weiter zu untergraben.

Wenn auf der einen Seite bisher England außer
ſtande geweſen iſt, Abwehrmaßnahmen zu treffen, weſche

der tatſächlichen HZerſtörung von Werten durch unſere
Luftſchiffe entgegenarbeiten, ſo beſteht andererſeits bisher

eine ebenſolche Schwierigkeit für den Einzelnen, ſich
für die möglicherweiſe ihm entſtehenden Verluſte ſchad
los zu halten. Ein Mittel hierzu bietet natürlich die
Verſicherung. Der Wunſch, ſich gegen Zeppelin- Gefahr zu
verſichern iſt das notwendige Ergebnis der Furcht, weſche
den Einzelnen befällt, daß gerade er ſelbſt unter vielen
Millionen der Geſchädigte ſein könne. Die Verſicherung
gegen Luftſchiffgefahr iſt der Tribut,
drohende Luftſchiff dem Geldbeutel jedes einzelnen Eng
länders auferlegt, ohne Rückſicht derauf, ob nun gerade er
der Geſchädigte ſein wird. So muß dieſe Verſicherung
eine ökonomiſche Belaſtung des ganzen Volkes und höch
ſtens einen Gewinn für die Verſicherungsgeſellſchaft bilden.

welchen das be

Wie ſehr das letztere der Fall iſt, zeigt eine Notiz in der
„Times“ vom 20. Oktober 1915, in welcher die Verſiche
rung gegen Bombengefahr geradezu als „Glöcksſpiel“ be-
zeichnet wird. Der Vorſitzende der Verſicherungsvreini-
gung der Stadt London, Mr. Robert M'Connel, der ſelbſt
an einer großen Verſicherungsgeſellſchaft beteiligt iſt, ſetzte
den ſpekulativen Charakter des Verſicherungsgeſchäfts
gegen Luftſchiffgefahr auseinander und erklärte, warum
die großen FeuerverſicherungsGeſellſchaften es abgelehnt
hätten, Verſicherungen „aufzunehmen; diejenigen Perſön-
lichkeiten, welche derartige Verſicherungen übernommen
hätten, behaupteten zwar, daß eine Berechnung des Riſikos
nach den Erfahrungen der letzten Monate möglich ſei, eine
Behauptung, die jedoch lediglich den ſpekulativen Zwecken
ſolcher Unternehmer diene. Die „Times“ knüpft an dieſe
Bemerkungen den Vorſchlag, daß die Regierun g die
Verſicherung „für das Zeppelin-Riſiko
übernehmen müſſe. Daß der Andrang zu den Ver-
ſicherungen ganz enorm iſt, zeigt eine weitere Notiz der
„Times“ vom 19. Oktober 1915, welche von den Ver.
zögerungen auf dem Gebiet der Marineverſicherungen“
handelt und die Ueberlaſtung der Büros mit dem Mangel
an Arbeitskräften einerſeits und dem „enormen An
ſchwellen der Arbeit“ erklärt, welches „die Folge
der Verſicherung gegeſchiffe fei.“ gegen feindliche Luft

So hat der Luftkrieg den Engländern jerin o gelaller Art gebracht; einmal den Arrheg er nnt v ne n Pe er tet er
über dem es noch keinen Schutz gibt, und andererſeits evolks wirtſchaftliche Belaſtung dar v
wendi deng werdenden Vorkehrungsmaßnahmen und die Schad der unheil vollen Aerg Poincarees z ſamen-
loshaltung des einzelnen Getroffenen gegenüber ökonom
ſchen Verluſten. Der obengenannte Mr. M'Connel e
der „Times am Schluſſe ſeiner Rede die Frage der
Schadenserſatzanſprüche und ihrer Behandlung in den
größten Kriegen der letzten hundert Jahre berührt haben.

Das Beweismaterial“, ſo ſchreibt die „Times“ hierzu
weiſt davauf hin daß die Abwicklung der Entſchädigungen
auf ſeiten des erfolgreichen Landes, welches ſolche Ent
ſchädigungen erhält, relativ einfach und zufriedenſtellend
t während die Entſchädigungsfrage für die Privateigen
mer in dem geſchlagenen Lande immer ſchwie-

riger und natürlich weit weniger befriedigend geweſen
Wenn dieſe Bemerkung dazu dienen ſoll, das

de über die mangelhafte Erledigung einer
derſatzanſprüche ſeitens der engliſchen Regierung

„aufzuklären“, ſo liegt hierin ein Eingeſtändnis, auf
welches die erfolgreich i rſtohs ſein tönne n en Führer unſerer Marine Luftſch ffe

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater.

u Heiling“ von Heinrich Marſchner
un es Herrn Leopold Sachſe daran gele iwunderbare romantiſche Stimmung, weicher über Seine

ehe liegt, durch die ſtummen Zauber einer großartigen
tur zu erhöhen, ſo iſt ihm dieſes lobenswerte Unternehmen

los geglückt. Dem Marſchnerſchen Meiſterwerk war eine der
artig ſchöne und dabei den Sinn der Handlung treffende
Jnſzenierung mitgegeben worden, daß man aus der Bewunde
rung gar nicht herauskam. Sowohl die herrlichen Waldland
ſchaften mit ihren reizvollen Durchblicken, wie die enge, traulicbe
Häuslichkeit der Mutter Gerkrud hatte eine geſchickte Hand, ge
leitet vom feinſten künſtleriſchen Takt, farbenprächtig und
wirkungsvoll angeordnet. Die öde Berghalde, auf welcher Anna
r Geiſterkönigin begegnet, entfprach zwar nicht den Vorſchriften

s Textbuches. Allein es war mit ihr eine gute Abwechſelung
gefunden worden, die um ſo freudiger anerkannt werden ſoll, als
ie in ihrer eindrucksvollen Oede und Einſamkeit und in ihremerbenſe iel der Luft ein ganz entzückendes Bühnonbild bot.

Dieſem prächtigen Gewande entſprach die muſikaliſche Wieder
r in allem Weſentlichen. Der Charakter des Hans

eiling iſt kaum zu verfehlen. Von der erſten Note an, welche
er ſingt, wird klar, daß dieſem ſchwerblütigen Geiſterfürſten, der

Für die große
dens durchzittert, hatie er zu wenig Gefühlswärme aufzubiete
Es würde ſich alſo empfehlen, hier den muſikaliſchen Auebrut

loſe, fröhliche Naturkind und nie angekränkelt von der Bläſſe
Gedanken. Elſe Köppens Erſcheinung entſprach e

e Forderungen des Dichters und Komponiſten. Die

wäre. Frida Leiders Sopran klingt in der Höhe oft tvoll. Schade, daß der Mittellage Stetigkeit im Ton e

t Die ſchöne, weiche ArieKonrad litt ziemlich unter der harten und gepreßten Tongebung.

New-York, 29. Okt. Durch Funkſpruch vom Ver
treter von Wolffs Tlegraphiſchem Büro.) Reiſende, die
geſtern mit dem Dampfer „St, Paul“ eingetroffen ſind, be
richtoen, daß bei dem Zeppelinangriff auf Lon
don am 13. Oktober etwa 800 Perſonen um
gekommen ſind. Der amtliche Bericht gab die Anzahl
der Toten nur mit 50 an. Ein Paſſagier erklärte, an einer
Stelle ſeien vier Bomben niedergefollen und hätten die
Straßen weithin aufgeriſſen. Eine Bombe habe die Gas
leitung in der Nähe des Strand getroffen und einen mehr-
ſtündigen gefährlichen Brand verurſacht.

Mit dem Dampfer „St. Paul“ trafen 250 junge Jr-
länder ein, die nach Amerika gereiſt ſind, um der Wehr-
pflicht zu entgehen.

Das Debut des Kabinetts Briand
Die Kriſe nur vertagt

Paris, 30. Okt. Die „Agence Havas“ meldet amtlich:
Das Miniſterium iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Vorſitz und
Auswärtiges Briand, Stgatsminiſter vhne Portefeuille Frey-
cinet, Bourgeois, Combes, Guesde, Denys
Cochin, Juſtiz und BVizepräſidentſchaft Vrvtani, Krieg Ge
neral Gallieni, Marine Kontreadmiral Lacaze, Jnneres
Malvy, Finanzen Ribot, Ackerbau Méline, öffentliche Ar-
beiten Sembat, Handel Clémentel, Kolonien Doumer-
gue, Unterricht und Erfindungen, die die Landesverteidigang
betreffen Painleveé. Der bisherige franzöſiſche Botſchafter in
Berlin Jules Combön wurde zum Generalſekretär im Mi-
niſterinm des Auswärtigen ernannt. Die Bildung des Kabinetts

wurde durch Metin ergänzt, der das Arbeitsminiſterinum über
nimmt, Die vier Kriegsunterſtgatsſeketäre behielten ihr Porte-

feurlle. Nail wirb Unterſtagtskekretär der Marine, Dalinier
behält die ſchönen Künſte. Die Nnt ſtaatsſekretariate des
Jnnern und des Aeußeren kommen in Wegſall.

Paris, 29. Oktober. (Meldung der Agence Havas.) Nach
Schluß einer im Juſtizminiſterium abgehaltenen Beratung be
gab ſich Briand ins Elyſée, um den Präſidenten Poincaré von
der Bildung des Kabinetts in Kenntnis zu ſetzen. Die
neuen Miniſter werden morgen (Sonnabend) vormittag dem

Staatsoberhaupte vorgeſtellt werden und ſodann den erſten

geſichts
eng Griechenland

Miniſterrat abhalten, um den Wortlaut der mwiniſte-
riellen Erklärung feſtzuſetzen, die in den Kammern ver-
leſen werden ſoll. Die Frage der Unterſtaatsſekretariate wird
zweifellos im Laufe dieſes Miniſterrats geregelt werden.

Es hat nach Meldungen von unterrichteter Seite den
Anſchoin, als ſei mit der Bildung des Miniſteriums
Briand die innere Kriſis in Frankreich nicht gelöſt. ſondern
nur verſchoben. So wird der „Frkf. Ztg.“ von der Schwe zer
Grenze gemeldet:

Jn Frankreich ſieht man die Kataſtrophe, die am Balkan be
vorſteht, immer näher rücken, und das Volk, das durch die
Demiſſion Delcaſſés auf die Wahrheit gekommen iſt, läßt ſich
nicht täuſchen, Poincaré und Briand klammern ſich an die her
vorragendſten Führer des Parlaments und der Parteien. Frey
cinet iſt 86 Jahre, Meline nahezu 80 Jahre alt. Aber in der
Kammer wird Briand ſelbſt Rede ſtehen müſſen.
Man kennt die Vergangenheit Briands. Er wird ſich bhemühen,
in den Kuliſſen zu beruhigen, und wenn das nicht mehr gelingt,

Zwiſchenfall dramatiſieren, um die Aufmerkſamkeit von der
Hauptſache abzulenken. Er wird das Parlament und die öffent-
liche Meinung damit erſt recht beunruhigen und den Augen
blick beſchleunigen, wo das ganze Lügenſhſtem
brechen wird.

Sehr un wahrſcheinlich aber iſt es, wenn das franzöſiſche
Fachblatt „Guerre Mondiale“ die Bedeutung des neuen
Kabinetts in folgenden Zuſammenhängen ſucht: Briand
habe ſich ſeit langem ſchweigſam verhalten und ſich durch
keine Haßreden gegen Deutſchland kompromittiert. Er
ſcheine ſeit langem den Tag des Friedensſchluſſes
erwartet und ſich die Rolle des Vermittlers
vorbehalten zu haben, geſtützt auf die Mitarbeit
Jules Cambons, des beſten Kenners Berlins. Ange-
ſichts des Mißerfolges der letzten Offenſive Joffres, an

der Enttäuſchungen auf dem Balkan, der Rätſel
und Rumänien, des Zögerns Jtaliens und

ſchließlich angeſichts des engliſchen Schwankens ſowie der
Ohnmacht Rußlands werde Briand ſicherlich be-
reits jetzt die Wege zum Frieden offen
halten. Sehr wohl möglich ſei es, daß er auch die er-
bittertſten Feinde zur Mitarbeit heranziehe, weil ſie die

In den lebendig dargeſtellten Volksſzenen zeichneten ſich der
Stephan Karl Kruthoffers und der geſchmeidige Niklas
Alex Trotts vorteilhaft aus. Die Chöre ſangen ſicher und
ſorgfältig, wußten aber den unedlen Klang wieder nicht zu ver
meiden. Sehr hübſch geriet das köſtliche Mädchenlied im Finale
des letzten Aktes. Das Orcheſter erwarb ſich die beſten Ver
dienſte um das Gelingen der Aufführung. Eine gute in ſich ab
gerundete Leiſtung bildete die Ouvertüre. Kapellmeiſter Oskar
Braun hatte die Oper offenbar mit Liebe und Verſtändnis
vorbereitet und leitete die Vorſtellung mit ungewöhnlicher Friſche
in den Zeitmaßen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Der neue Nobelpreisträger für Medizin
Stockholm, 80. Okt. Das Königliche Karoliniſche medico-

chirurgiſche Jnſtitut hat den Nobelpreis für Medizin für 1914
dem Privatdozenten für Ohrenheilkunde der Wiener Univerſität
Robert Baranh für Arbeiten über Phyſiologie und Patho-
logie des Veſtibulums verliehen. Der mediziniſche Preis für
1915 wird ſatzungsgemäß für 1916 zurückgeſtellt. Da alſo zwei
Preiſe zu verteilen ſein werden, beziffert ſich der Preis auf un

gefähr 147000 ſchwediſche Kronen.
Auguſt Bungert

Der Dichterkomponiſt, Profeſſor Dr. Auguſt Bungert,
ein Sohn der Stadt Mülheim, iſt im Alter von 71 Jahren in
Leutesdorf am Rhein geſtorben.

„Bungerts Muſiktetralogie „Odyſſee“, die er in einem
Zeitraum von 18 Jahren ſchuf, wurde in allen deutſchen Groß
ſtädten begeiſterte Aufnahme zuteil. Von ſeinen zahlreichen
Kompoſitionen fanden ſeine Lieder, etwa 400, durch Lilly Leh-
mann, Lillian Sanderſen und andere hervorragende Sängerinnen
größte Verbreitung. Großen Erfolg hatte auch ſeine Muſik zu
Goethes Fauſt die in den Düſſeldorfer Goethe-Feſtſpielen zum
erſten Mal aufgeführt wurde.

Der Neubau der Dresdener Gemäldegalerie geſichert

Die Dresdener Stadtverordneten ſtimmten r dem
Vertrage zu, der zwiſchen der Stadtverwaltung und dem Staats
fiskus über die Errichtung des Neubaues abgeſchloſſen worden iſt.
Danach hat die Stadt leider nicht verhindern können, daß die
Zwingeranlagen bebaut wurden, weil ſie dem Staat ge-
ören. Sie hat aber weſentliche Verbeſſerungen erreicht und vom
iskus das Zugeſtändnis erlangt, daß eine Weiterbebauung der
wingeranlagen nur dann erfolgen dürfe, wenn es im ſtaatlichen
ntereſſe liege. Die Stadt ſelber zahlt einen Beitrag von 500 000
ark zu den Koſten des Baues, die 1 Millionen Mark über

ſchreiten werden.
werden.

Der Bau ſoll im nächſten Jahre begonnen

könnten, vornehmlichFailkan h Wie geſagt erſcheint uns eine ſolche Deu

tung zurzeit als höchſt unrichtig.

Bratianu ſieht die Vierverbansſache verloren
Peſt, 30. Okt. Das Blatt „Uj Hirek“ veröffentlicht eine

Unterredung ihres Bukareſter Spezialberichterſtatters mit
dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten
Bratianu.i klärte, er hege den Wunſch, daß Rumänienz i en z F an e t ieg 4 4 Jahren

er leichtſinnig ritt bringe e Jin es ſei in Jrrium daß Rumänien bisher nur deshalb re

i Nach den militäriſchen Mißerfolgenr t die Entente ihre Hoffnung nur noch auf
zwei Möglichkeiten, entweder auf einen großen und bedeutſamen
Sieg im Weſten oder auf eine Fuſpipung der Balkanereigniſſe.
Die Offenſive im Weſten ſe iſchen wurden nicht zurückgedrängt, ebenſo ſeien die Be
mühungen auf dem Balkan ergebnislos ver
laufen, die Diplomatie der Entente habe die große
Schlacht verloren.

Der Korreſpondent der „Times“ in Waſhington macht
die britiſche Zenſur dafür verantwortlich daß jin Ameri k a
das Vertrauen auf den ſchließlichen Sieg dee
Alliierten tiefer ſtehe, als je. Die Amerikaner
erführen durch die Berichte von Wiegand und anderen Kor-
reſpondenten, daß die große Offenſive der Alliierten am
Widerſtande der Deutſchen geſcheitert und keine wirklich er
folgreiche Offenſive mehr zu erwarten ſei. Daraus ſei un
vermeidlich der Eindruck entſtanden, daß der in militäri-
ſchem und politiſchem Sinne zur Beeinfluſſung des Bal
kans unternommene Angriff fehlgeſchlagen ſei. Man ver-
gleiche Deutſchlands und Englands Anteil an den Kriegs
leiſtungen. Der Korreſpondent ſchließt, das müſſe anders
werden, ſonſt könne der engliſche Kredit in
Amerika gefährdet werden.

Eine Flottenaktion gegen Griechenland
„Central News“ melden aus Genf: Aus Genug wird be-

richtet, daß in allen italieniſchen und franzöſiſchen
Mittelmeerhäfen eine fieberhafte Tätigkeit herrſche, Die
Gerüchte beſagen, daß die Vorbereitungen für eine gemein
ſame Flottenaktion gegen Griechenland betrieben
würden, da in Ententekreiſen die auffällige Annäherung
zwiſchen Athen und Sofia beobachtet und ein griechifches
Verlangen nach Entfernung der Ententetruppen von dem grie-
chiſchen Boden keineswegs unmöglich erachtet werde.

Der Mailänder „Corriere della Sera“ glaubt zu wiſſen,
daß zwiſchen Bulgarien und Griechenland ein
Abkommen mit folgenden Hauptpunkten getroffen
worden ſei: Verzicht Bulgariens auf Griechiſch-Mazedonien,
Eewährleiſtung der Unverletzlichkeit des griechiſchen Ge
bietes durch die Mittelmächte und Bulgarien, Zuſtimmung
dieſer Mächte zur Beſetzung von Monaſtir durch Griechen
land, Vergrößerung Griechenlands in Albanien, beſonders
in deſſen mittlerem Teil. Durazzo und deſſen Hinterland

ſollen griechiſch werden. Der „Corriere della Sera“ meint,
daß die Lage für den Vierverbandtroſtlos ſei,
wenn nicht ſchleunigſt eine Landung in Albanien vorge-
nommen werde.

Rußland will ſeinen Schnaps an die Verbündeten loswerden

Um die anſehnlichen Alkohlvorräte, die dem Fiskus
zur Verfügung ſtehen, nutzbar zu machen, und angeſichts des
feſtgeſtellten Bedürfniſſes der befreundeten und verbünde-
ten Länder hat der ruſſiſche Finanzminiſter dem Miniſter
rat vorgeſchlagen, ihn zu ermächtigen, ſobald als möglich
ungefähr 30 Millionen Wedros Alkohol ausführen zu
dürfen. Wird das eine „Begeiſterung“ bei den
„Freunden“ hervorrufen!

Hochſchulnachrichten

Ein Achtzigjähriger
Exzellenz Profeſſor Dr. Adolf von Baeyer, der be

rühmte Chemiker der Münchener Univerſität, begeht am
31. d. M. ſeinen 80. Geburtstag.1885 erhielt Prof. Baeyer den erblichen Adel. Die chemiſche
Wiſſenſchaft verdankt ihm den Aufbau des Jndigos aus den Be
ſtandteilen des Teers, die farbenbrechenden Phythaleine und die
Entdeckung der Natur der ätheriſchen Oele. Als Schüler Kekules
hat er vor fünfzig Jahren mit einer aufſehenerregenden, glän
zenden Diſſertation über die Methylarſenverbindungen die Reihe
ſeiner vielbewunderten Unterſuchungen eröffnet. berühmte
Forſcher iſt u. a. Ritter des Ordens pour le mérite, Jn-
haber der Kgl. preuß. großen Goldenen Medaille für Wiſſenſ
und Kunſt, Ritter des baher. Maximiliansordens für Wiſſenſchaft
und Kunſt, Jnhaber des Nobelpreiſes, der DapyMedaille der
RoyalSociety in London, der goldenen EllionCreſſonMedaille
des FranklinJnſtitutes von Pennſhlvanien, Dr. med, h. c. und
Dr. phil. nat. h. c. von Heidelberg, Mitglied mehrerer Akade
mien der Wiſſenſchaften. Jm Jahre 1905 ernannte ihn die Tech
niſche Hochſchule zu Hannover und 1901 die Berliner Techniſche
Hochſchule zum DoktorJngenieur Ehrenhalber, letztere in An
erkennung ſeiner bahnbrechenden wiſſenſchaftlichen und techniſch
chemiſchen Arbeiten, namentlich der Syntheſe des Jndigos und
der Ermöglichung deſſen techniſcher Herſtellung.

Graf Hutten-Czapski Kurator der Warſchauer Hochſchulen
Für das Amt eines Kurators der Warſchauer Univerſität

ſowie der Techniſchen Hochſchulen, die von der deutſchen Ver
waltung demnächſt wieder eröffnet werden ſollen, iſt Graf
v. Hutten-Czapski, der als Oberſtleutnant dem Stabe
des Generalgouvernements zugeteilt iſt, in Ausſicht genommen.
Der neue Kurator iſt erbliches Mitglied des preußiſchen Herren
hauſes und Vorſitzender der preußiſchen Staatsſchuldenkommiſſion
ſowie Schloßhauptmann von Poſen.

Darmſtadt. Die Großherzogliche Techniſche chule
zu Darmſtadt hat auf einſtimmigen Antrag der Abteilung
für Maſchinenbau durch Beſchluß von Rektor und Großem
Senat dem Profeſſor der Elektrotechnik daſelbſt Geheimrat
Dr. phil. Erasmus Kittler, Mitglied der Erſten Kammer der
Stände auf Lebenszeit, die Würde eines Doktor-Jngenieurs
Ehrenhalber verliehen, anläßlich ſeines Uebertrittes in den Ruhe
ſtand nach langjähriger erfolgreicher Lehrtätigkeit, in dankbarer
Würdigung ſeiner Verdienſte um die Entwicklung der Hochſchule,



Die engliſche Mordtaktik
Der Entdeckung der ſchimpflichen Mordtat der

Mannſchaft des b ridiſhen Schiffes „Bara-
long“ folgt die Enthülkung eines ähnlichen
Anſchlag s, deſſen Ausführung erfreulich der
u rhütet hat.8 tet des amerikaniſchen Tankdampfers

Gargoyle“ (ehemals der deutſche Tankdampfer „Pennoil“),
jetzt in Rew York angekommen iſt, ſagen aus, daß ſie mith das ameriteniſches Oel nach Alexandria gebracht

im Mittelmeer von ejnem franzöſiſchen Kreuzer anederer und nach Malta gebrgcht wurden. Dort kamen ein

britiſcher Offizier und ſechs Mann an Bord des
„Gargoyle“, in der ausgeſprochenen Erwartung, daß das
Schiff von einem deutſchen Tauchboote angehalten
würde. Jn dieſem Falle, ſo bezeugt die amerikaniſche Be
ſatzu wollten die Engländer die Beſatzung des
Tanchbootes niederſchießen und wenn möglich das
Boot kapern.

Dieſe neutrale Erzählung arhellt die Methode des eng
ſiſchen Kampfes gegen die deutſchen V. Boote. Die Schand-
tat derer von der „Baralong“ wäre von dieſem eng
liſchen HKommando von einem neutralenSchiffe aus wiederholt worden, wenn ſich eine Ge
legenheit geboten hätte. Die allgemeine Verurteilung
ſolcher Handlungsweiſe kann nicht ſcharf genug ausge
ſprochen werden. Hoffentlich wird die Nachricht dieſes eng
liſchen Anſchlages durch die Beſatzung des „Gargoyle“ in
Amerika und bei anderen Neutralen geziemend verbreitet,
damit alle den wahren engliſchen Charakter erkennen
können. Daß die amerikaniſche Regierung ſich irgendwie
veranlaßt ſehen ſollte, ſich mit dem Falle zu beſchäftigen

das Recht dazu häte ſie natürlich ohne weiteres
wollen wir ſelbſtverſtändlich nicht erwarten.
Britiſche Bedenken gegen die neue Priſenordnung

Mancheſter, 28. Oktober. Mancheſter Guardian“ vom
26. ſchreibt: Es iſt unklar, wieviele direkte Vorteile die
königliche Verordnung über das Priſen-
recht bringen wird. Natürlich ſind Zwangsmaßregeln
möglich. Wir können einige Schiffe deutſchen Eigentums
erbeuten, aber wir erweitern auch das Gebietder
Reibereien mit den Neutralen. Man ſoll nicht
vorſchnell annehmen, daß die amerikaniſche Praxis dieſelbe
wie die neue engliſche iſt und wir deshalb keine Schwierig-
keiten mit den Vereinigten Staaten haben werden. Die Er
fahrung lehrt, daß wir während des Krieges Derartiges
mehrfach annahmen und enttäuſcht wurden. Wir dürfen auch
nicht vergeſſen, daß es außer den Vereinigten Staaten noch
andere neutrale Länder gibt, ſo Skandinavien. Unſere
„Bkockade“ Deutſchlands brachte uns in ern
e Streit mit Schweden, ſo daß dieſes deshalb
die Durchfuhr nach Rußland verbot, und Deutſchland ein
wirkſames Feld für ſeine Propaganda erhielt. Das letzte
Vorkommnis wird ein Uebereinkommen mit Schweden nicht
erleichtern. Es bleibt daher zweifelhaft, ob ein direkter
Gewinn unter der neuen Perordnung den Verluſt aus-
gleichen wird.

aſhington, 29. Okt. Das Reuterſche Buregu meldet:
England hat das Anſuchen zurückgewieſen, daß auch die
zwiſchen dem 1. und 15. März gekauften Waren
von der Kabinettsorder befreit werden,
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Das „ehrliche“ England
Am 4. Juni 1878 ſchloß England ein Abkommen mit

der Türkei ab, das die Bezeichnung trug: „Konventjon
einer Defenſiv-Albiang zwiſchen Großbritannien imd der
Türkei“. Damals hatte eben der Frieden von San Stefano
den ruſſiſchetülrkiſchen Krieg beendet aber der Berliner
Kongreß hatte noch nicht geſprechen. Damals ſpielte ſich
England als der Schützer des Osmanenreiches auf, und die
Abmachung mit der Türkei war ein Wink mit dem Zaun
pfahl für Rußland, ſeine Anſprüche nicht zu weit zu
pannen, Nach der Erklärung, daß „die Königin (Viktoria)
und der Sultan beſchloſſen hätten, eine Konwvention für eine
Defenfiv-Allianz abzuſchließen mit dem Zwecke in der Zu
kunft die aſiatiſchen Gebiete Seiner Kaiſerlichen Majeſtät
des Sultans (gegen Rußland) ſicherzuſtellen“, hieß es näm
lich in dem Abkommen:

„Wenn Rußland BVatum, Ardahan, Kars oder irgend
eine dieſer Städte behält, und wenn es zu irgend einer
künftigen Zeit einen weiteren Verſuch machen ſollte,
noch weiteres Gebiet Seiner Majeſtät des Sultans in Aſien
in ſeinen Beſitz zu bringen, dann verpflichtet ſich Eng
land, Seiner Majeſtät dem Sultan zu helfen, dieſe Ge
biete mit Waffengewalt zu verteidigen. Als
Gegenleiſtung verſpricht Seine Majeſtät der Sultan 7ngland,
nötige ſpäter zwiſchen den beiden Regierungen abzumachende
Reformen in der Regierung und für den Schutz der chriſtlichen
und anderen Untertanen der Pforte in dieſen Gebieten ein-
guführen, und um England inſtand zu ſetzen, die
nötige Vorkehrung für die Erfüllung ſeiner erung au
treffen, willigt der Sultan ferner ein, die Jnſel h pern ber
Dei ung Verwaltung Englands zu überweiſen.“

Ein Zuſatz zu dieſem Abkommen vom 1. Juli 1878
wahrte ausdrücklich das Beſitzrecht der Pforte an Cypern,
und die Beſtimmungen des Berliner Kongreſſes vom
13. Juli 1878 änderten an dieſem Verhältnis nichts. Cypern
war demnach England von Seiten der Türkei lediglich als
Entgelt für die Uebernahme des Schutzes des aſiatiſchen
Teiles des osmaniſchen Reiches und als Stützpunkt
für dieſen Schutz in Verwaltung gegeben. Da Ruß-
land die Bedingungen für das Aufhören des Abkommens,
die Zurückgabe von Kars und ſeiner anderen Eroberungen
in Aſien nicht erfüllt hat, blieben die Abmachungen von
1878 in Kraft. Tatſächlich hat England zu wiederholten
Malen ſein Eintreten für die Türkei auf dieſes Abkommen
gegründet, andererſeits aber auch Cypern wie ſein Eigen-
tum behandelt.

Und heute! Heute bietet England dieſelbe Jnſel, die
ihm für die Verteidigung der Türkei übermacht iſt,
Griechenland an, um dieſes zu bewegen, am Kampfe gegen
die Türkei teilzunehmen! Man kann fa geteilter Meinung
darüber ſein. ob der Krieg zwiſchen England und der Türkei
nicht alle Verträge und Abmachungen zwiſchen dieſen beiden
Ländern aufgehoben und beſeitigt hat, aber wenn das zu
trifft, ſo würde doch mit dem Wegfall der Verpflichtung
Englands qus dem Abkommen vom A. Juni 1878 das unbe-
ſchränkte Beſitzrecht der Türkei an Cypern wieder in Kraft
getreten ſein, und England keine Verfügung über die Jnfel
zuſtehen. Selbſt eine ausgeſprochene Einverleibung durch
England würde als einſeitige Handlung an dieſer Rechts age

Sehr T
Kleiderstoffe

Pelzwaren
an wehen zwzpoggo gpogz 37
mit Kopf u. Schweifen
e
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prima Qualitäten.
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Kinder-Hüte und Mützen.

larnferte Kinder Hüte e 95
reizende Ausführung

98 Pt.
z50 485 s

Mäüchen-Hapotfen

s
4 es 980 85

aus Plüsch, Samt oder Tuch

güdwegter für Knab. u. Mäd-

chen, aus Samt oder Plüsch

bodelmtuen en e o pe g 90
Mädchen, weiss und farbig
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wo 95 150 58Hachen-Büschen

Damen (esten Zu e e e e 68
aus Tüll, Batist oder Ohiffon

hochgeschlossen oder halsfrei

den
w.

W
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beweiſt nur wijeder, wie es mit der rlichkeit“ dieſes an
geblichen „GentlemanStaotes“ beſtellt iſt, und wie wenig
England ein Recht hat, ſich als So de von Verträgen und
internationalen Abmachungen aufzuſpielen. Selbſt wenn
es Eypern als ſeinen „Beſitz“ betrachtet, fo kann es doch
nicht heſtreiten, daß es der Türkei geſtohlen iſt, und mit

ſtohlenem Gute einen Dritten zu bewegen, den Be
ſtohlenen zu überfallen, iſt auch jn der Politik ein Ver-
fahren, das mit „Rowdytum“ nicht zu ſcharf bezeichnet iſt.
Man kann es Griechenland nicht verdenken, wenn es mit
einem ſolchen Banditenweſen nichts gsmein haben will.

2

h. HugoZletz, Hoflieteront

Trustfrei!
Verantwortlich; rer

für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H, Mieſchner; für FFeuilleton, unſt Wiſſenſchaft und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Anzeigenteil: O, Kreibohm.
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Stadt- Theater
Sonntag, den 31. Oktbr. 1915.r Ubr:Volksvorſtellung!
Der Bau der Sabinerinmen,

z S Sehwank v. Pr. u. E. v.

AbendsSAnf. 7 Uhr. Ende 10, Uhr.

Hans Heiling.
Rom. Oper v. H. Marſchner.

Montag, den 1. Nov. 191
Anf. 7 Uhr. Ende 11 u

Tannhäuser.
Oper von Rich. Wagner.

nmnmnnnnmnmnnmnminumnummn

Thalia- Theater
Sonntag, den 31. Oktober 1915,

abends 8 Uhr: (6900
Gastspiel desS ttheater- Personalsolkstümliche Preiſe

Bettherülge

Dumagt

„2 Kissen
gertrelfter Sutlman. I 102 900 geo o o

r 20 00 ſo goo 00

Sonder-Kngebote!
Bettwosche und Stoffe für Lelhwäsche

4,10 Meter 130 breit für 1 Deckbett

Taschentllcher
sehr grosse Auswahl in Wweiss,
besonders auch weiss mit bunten

ebenso ein Posten der stets go
Biolefelder Ble

eneratcer wies
Kanten, Aramophore Und ſramn

beste trichterlose Sprech-
Apparate ohne störendes

Nebengeräusch!
Musik-Instrumente

für unsere Krieger

begehbrten

chrestetücher.

Der Strom. 75 750 97 in größter Auswahl.Schauſpiel von Max Halbe. Linon J M. 7 zen Gusfau Uhlig
Auswärtige Theater. Bettücher in W Halbleſnen, Dowlas, Be 95 für Damen und Kinder. r Stragee

richtige on, von an hu Leipz ig. i s für Laymneho Tändelschürzen, Wirtschafts- d q| se en er Son n. r 9 5e Hemdentuche und Iinong 10 ehe ren u. Jan Whlrzen, Aermelenirzen. e v
o tatbahn Die Tee e. Besonders empfehle einen Posten 5Sertgne n t umerwelt Neolleé-Stoffe, gerauht und ungerauht, auch verschiedene Reste, Blusenschürzen Stück 1.35 6./11. Vur 1, v

er Raſte er.
Magdebnurg. Die jetzt von den Fabrikanten für neue Abschlüsse geforderten Preise sind infolge Fr. Z. St.

m h der ungeheuer gestiegenen Notierungen aller Garne derart hoch, dass meine 7.11. 1 V. I. F. T.
Sgenteg a e ag Angebote in der Tat ganz aussererdentiiche Vorteile bieten. C.Lennd n Abt. Die wonnen Es lohnt daher die Auslagen zu besichtigen und die Einkäute zu besorgen, die für 4./11. 8. Oe. W.
v De n die nächste Zeit besonders auoh für Weihnachten Vorgesehen sind. 5974 Rund 200 gt J fel h

HofTheater: m un r. aueräp lfüh us Serail.Der ehe Die Auslagen haben am neneeimar. 29 Oktober 0 7D önic 0 J ab Bahnhof Witzenhauſen zu
HofTheater; Sonntag: Mignon. t berkanfen. aErfurt. begonnen. Andreae,henen Rleinſteteree Hals a. S. Leipzigerstr. 6. e e
T Wa ha J Thgater T

rgen, Sonnt r Vorstellungen.Nachm. 4 re 0.30, 0.55., Erwachsene 1 Kind tfret,

„„Die Kriogsbraut HablerBirk ger.J. eine russ. Spionin Frl. Maria Sehlomka.

Hovember: Bayr. Bauorn- Theater
Direktion Jos. Neth aus Sehliersee, (6997

Montag zum ereten Malo:

In der Sommerfriseh'n.
Gebirgsposse mit Geeang und Tanz in 4 Akten

Saalschloß-Brauerei.
Sonntag, den 31. Oktober, von nachm. 8, bis 11 Ubr

Zwei grosse Konzerte
der Kapelle Görlaeh,

Ausflug
von Benno Rauehenegger und Conrad Drehber,

II

Dritie
NMostsendung

eingetroffen.

Nationaler Frauencdienst
Winter 1915--1916.

Reden zur Welflage.
in der Aula der Universität Freitag St Uhr abends

5. November Prof. Dr. Kern: Von den Dardanellen
bis zum Athos.
19. November Prof. Dr. Menxer: Der Wert der huma-
nistischen Bildung
z 3. Dezember Geh. Rat Prof. Dr. Robert Der Krieg in
der Tragödie
17. Dezember Prof. Dr. Walther: Anstraltens Stellung
zum Weltkriog.

1.

2

3.

4.

7. Januar Prof. Dr. Brockelmann: Der hellige Krieg
des Islam.

6.

7.

8

9

21. Januar Prof. Dr. Erdmann: Veber Explosivetoffe.
3. Februar Geh. Rat Prof. Dr. Veit: Veber weibliche
Kriegabereitschaft.
17. Februar Geh. Rat Prof. Dr. Fingeor: Thema Vor-
behalten.
2. März Prof. Dr. Dentsohbein: Shakespeares Staats-
anschauung.

10. 16. März Geh. Rat Prof. Dr. Strauch: Krieg u. Helden-
tum in altgermaniseher Anschauung

Karten für sämtliche Vortrüäge zu 5 MK., für den Fingolvortragzu 1 Mk. bei Herrn Kittelmann in äer Üniversitüt (Melanch-

thonianum). (6981
men Saal der Loge zu den 5 Türmen,

Sonntag, den 31. Oktober, nachmittags 5 Uhr
zum Besten des Nationalen Frauendienstes

und im Kriege Erblindeter.
Auf allgemeinen Wunsch Wiederholung der

Märchenaufführung
mit Deklamation, Musik und Reigen, dargestellt von Kindern

unter Leitung von

Ingeborg Sinn.

h e e a t eund an der Kasse 6290a

Ausschank im

Eintritt 85 Pf. Karten gültig. Miſitär frei.

6977) F. Winkler.Angenehmer Gutenberg
r Ffruchtwelnscehenke. W Ergebenst W. Trebatein.

1915 er Rheingauer Most eigener Kelterung
„Mittelheimer Honigberg“

Weinrestaurant, Rathausstr. 7 und
Restaurant „Tulpe“, Alte Promenade 5

Aittwoch, den 3. November, S Uhr abends
in den Thaliagsüälen““

Patriofischer Abend.
Vortrag von

kräulein Dr. pnil. Käthe Schirmacher:

„Deutschland über Alles“.
Der Eintritt ist frei, doch werden am Saaleingange
freiwillige Spenden zur Deckung der Unkosten entgegen-

genommen. 5338

Johannes Grün,. (6001

Reichshof
IJnh. Ed. Hennſg

Clusſchank der Galleſchen Cktien-Bierbrauerei
Vorzügſſche Räche und gutgepflegte Biere

Vornehmes Familien affee
v im früheren Bihard- SaalTäglich Xonzerte von s bis 7 Ihr und 8 bis I (lhr

4 Neuhuſen' ſche Präziſions-Bihards
Saal ſowje die übrigen Räumlſchkeſten für Vereine, Famihſen uſw.

beſtens empfohlen

Saal der Loge vu den 5 TürDienstag. den 2. November, S
r

m Klavier: Prof. Dr. Paul Klengel.

Karten u
Programm an den Anschlagsäulen.ſ. 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

lLiecerabeno Leonore Wailiner.

forto

arten u

Trio

andlung von

Von

Programm

z a r

Saal der boge zu den 5 Türmen, Albrechtstr.

Donnerstag, den 4. November, abends 8 Uhr

Beethoven- Abend

ad r. Sonate A-dur op. 69lonooli, Trio D-dur op. 70

Benrertflügel W an dem v von B. Döſ.
e

Professor Fritz von Boso rau Mimy Schulze-Prisca (Violine), Professor Karl Piening (Violoncellh).

r Plano-

Sonntag, den 31. Oktober,
nachm. 3 Uhr

Konzert
Orcheſter des Herrn mit

direktor Görlach.

Ausſtellung franzöſiſcher

I Bentegeſchütze.
Eintrittspreiſe:

Sihiar h Diese tn avorm. 10 Pfg., ä n
Donnerstag, den 4. Novbr.,

Cite Promenade 6

abends 8 Ubr
l. Giesellschafts Konzert

r s Ateri vomv m en g7 Halle ten
anertige g. I Stadtkheater- Orcheſter

r (Wiener Abend).Triumpu- Leitung:Methode. Kapellmeiſter Hans Oppenheim,
Soliſtin:

Frl. Anna EnghardtOpernſängerin am Halleſchen

Proſp. gratis.
Ia. Referenz.
aus d. feinſten

Kreiſen. Stadttheater.Schnittmſtr EintrittspreisTages und pro Perſon 30 Pfg., DauerAbendKurſe. J kartenhaben gen Nachzahlung
Sag e Gültigkeit.

ré63.

=J=—

Vorbereitung
für den höheren Kommunal-

dienst u. Diplomprüfung
Aracdemie für kommunale Verwaltung

Düsseldorf.
demeetsn Be ie, u Allee i ora) das Sekretariat
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Zum Reformationsfeſt 1915
Einen Krieg gewinnt nur, wer die überlegene Kraft

hat. Was an Kraft im deutſchen Volk vorhanden iſt, das
iſt alles aufgerufen und auf den Plan getreten zum Kampf
für des deutſchen Volkes Zukunft. Auch die großen Geiſter
der deutſchen Vergangenheit ſind wirkſame Kräfte, ſind
Mitkämpfer im blutigen Ringen der Gegenwart. Nicht
was ſie einſt vor vielen Jahren oder Jahrhunderten ge-
leiſtet, gedacht, gekämpft und erſtritten haben, nimmt uns
in Anſpruch. Wir haben nie weniger Zeit und Sinn für
bloß „hiſtoriſche“ Betrachtungen der Vergangenheit gehabt,
als jetzt, da unſer Geſchlecht ſelbſt in weltgeſchichtliche Größe
hineingeriſſen iſt. Wir rufen den wirkenden Kräften der
deutſchen Gegenwart.Unter ihnen iſt noch immer eine der Jrößten Martin
Luther. Er iſt nicht nur einſt, vor 400 Jahren, eine
wunderſame Verkörperung deutſcher Art, deutſcher Kraft,
deutſchen Trotzes, deutſcher Tiefe, deutſchen Glaubens,
deutſcher Kindlichkeit und deutſchen Stolzes geweſen. Er
iſt ſelbſt ein Stück der deutſchen Seele geworden und ge-
blieben. Ein boshafter Menſch könnte leicht in Luther das
Urbild des „deutſchen Barbaren“ finden. „Die blonde
Beſtie mit den tiefen Augen“, wie der welſche Kardinal
ſagte, dem deutſches Weſen fremd war, den Mann mit dem
Stiernacken, mit der Derbheit ſeines Wortes und dem un-
beugſamen Trotz ſeiner Kampfnatur. Sei's drum! Luther
iſt freilich kein glatter Hofmann, kein wortreicher Phraſen-
held, kein Mann der Aeußerlichkeiten und der verbindlichen
Formen, er iſt der „Landsknecht Gottes“, wie ihn Guſtav
Schüler in ſeinen Kriegsliedern beſungen hat. Und ſo
brauchen wir ihn heutel Wir brauchen den Mann des
kühnen Glaubens, der ſich der ganzen Welt entgegenwirft,
weil er ſeines Gottes gewiß iſt. Wir brauchen den Mann
deutſchen Stolzes, dem welſche, fremde Art zuwider iſt und
der ſich ſeines deutſchen Weſens und ſeines deutſchen Berufs
von Herzen freut. Wir brauchen den Mann der Sieges-
zuverſicht. Wir brauchen den Helden Luther, den Mann
der heroiſchen Frömmigkeit. „Und wenn die Welt voll
Teufel wär!“ So ſchreitet er durch unſer Volk und zieht er
mit unſeren Heeren, ein Mann, von dem auch für die Not
von heute Ströme der Kraft rinnen.

Aber bedeutet ſein Name für uns nicht konfeſſionelle
Trennung und Scheidung und darum eben nicht Kraft,
ſondern nationale Schwächung? Sollten wir nicht jetzt
alles, was irgendwie auseinanderführt, zu meiden und zu
vergeſſen ſuchen? Und wenn der Name Luthers einem
Teil unſerer Volksgenoſſen nun einmal anſtößig iſt, ſollten
wir ihn dann nicht ſtreichen aus unſerer Rede und unſeren
Liedern?! Das wäre ein törichter Verſuch und ein un-
wahrer Burgfriede. Das würde für uns geiſtige Ver-
armung und Schwäche bedeuten. Draußen im Feld ſingen
und beten gewiß oft evangeliſche und katholiſche Soldaten
miteinander und Pfarrer beider Konfeſſionen arbeiten

Erzeugnisse.

guter Stoff und reich gestickt

mit Ecke und Languetten 3 Stück im Karton

o 30 000
Schweizer und Plauener
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Taschentücher 75echte Schweizer Stickerei 3 Stück im Karton Pf.

Taschentücher 3 Stück im Karton 95 P

Taschentücher geatelt nach Madaira-Art, 1 45 r

einander in die Hände in brüderlichem Geiſt. Gott gebe,
daß hiervon ein Segen für die Zukunft bleibt und das
gegenſeitige Verſtändnis und die gegenſeitige Achtung
wachſe. Nichts Schöneres können wir uns zum Refor-
mationsfeſt wünſchen, als einen dauernden, ehrlichen kon-
feſſionellen Burgfrieden mit gegenſeitiger Anerkennung.
Aber Gott hat nun einmal das deutſche Volk mit ſeinem
Drang, das Weſen der Dinge und die Tiefe religiöſen
Lebens zu erfaſſen, einen beſonders ſchweren Weg, aber auch
einen Weg beſonderen geiſtigen Reichtums geführt. Dieſes
Auseinandergehen in der Art unſeres Chriſtentums ſollen
wir tragen. Es hindert nicht an treueſtem Füreinander-
ſtehen in Not und Tod. Wir ſind doch aufeinander ange
wieſen und miteinander verbunden auf Gedeih und Ver-
derb. Der Rütliſchwur am 4. Auguſt 1914 im deutſchen
Reichstag bindet uns für immer zuſammen.

So wollen wir zuſammen beten: „Großer Gott, wir
loben dich“, wie unſere katholiſchen Brüder gewohnt ſind,
und wollen zuſammen ſingen das Lied der „Wittenberger
Nachtigall“, wie Luther von Hans Sachs gefeiert worden
iſt, als das rechte Sturm- und Siegeslied des deutſchen
Volkes: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott!“

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 31. Oktober.

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielt Herr

Klauenflügel vom Feld-Artillerie- Regiment Nr. 75.

Vom ſtädtiſchen Fleiſchverkauf
Von zuſtändiger Seite werden wir um Veröffentlichung

nachſtehender Ausführungen erſucht:
Das hieſige „Volksblatt“ brachte in der Ausgabe vom

16. Oktober 1915 eine Mitteilung, daß der Magiſtrat zu Hildes-
heim mit der Zentralgenoſſenſchaft für Viehverwertung in Han
nover ein Abkommen geſchloſſen habe, wonach ihm wöchtlich 100
fette Schweine zum Preiſe von 62 Mk. für den Zentner zu liefern
ſeien.

Dieſe Angabe iſt nicht zutreffend, der Magiſtrat zu Hildes
heim zahlt vielmehr für lebende Schweine im Gewicht von 160
bis 170 Pfd. 1,18 Mk., 171--180 Pfd. 1,20 f. 181 190 v.
1,21 Mk., 191--200 Pfd. 1,23 Mk., 201--220 Pfd. 1,25 Mk., 221
bis 230 Pfd. 1,28 Mk., über 230 Pfd. 1,30 Mk. für das Pfund.

Weſentlich billiger als das vom hieſigen Magiſtrat angebotene
an ift demnach das Schweinefleiſch in Hiwesheim

nicht.

Petroleummarken
Da ſich die Herſtellung der Petroleummarken, die in den 22

Brotmarkenausgabeſtellen vom 1. November 1915 ab zur Ausgabe
h ſollten, in unerwarteter Weiſe verzögert hat, wird

auf hingewieſen, daß die Anträge in den Brotmarkenausgabe-ſtellen auf Je Gewährung von Petroleummarken erſt vom 4. No-

vember 1915 angeſtellt werden ſollen, damit dovvelte Wege der

Grosser Verkauf ver

Rechtzeitig getätigte Abschlüsse gestatten uns, auch in diesem Jahre eine enorme Auswahl Stickereien
zu beispiellos billigen Preisen herauszubringen.

Madapolam-Wäsohe- Stickereien in Stücken zu 4,10 Meter das Stück 98 75 68 P.

Schweizer Wäsohe- Stickereien in Stücken zu 4,10 Moeter, in verschied. Breiten, das Stück 135 125 P.

Stickereien l. Pinsätze in Stüeken zu 4,10 Meter, in reizenden Mustern

in Stücken zu 4,10 Metern,
hervorragend gute Ware

Madapolam- Wäsche Stickereien re vent Wetter aus sten 229 195 re
Madapolam- Wäsche- Stickereien Materie en e aus sten 279 265 re
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Schweizer Stickereien und Einsätze

Madapolam Stickereien schmal, für Kinderwäsche, reizende, kleine Muster, in Stäcken zu 4,50 Meter

Madapolam-Doppelstoff- Stickereien Bogen mit und ohne Muster, in Stücken zu 4,50 Meter e das Stück 70 60 52 P
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Stickerei-Unterrock-Volants

bis 50 cm breit,
in hervorragend hübschen Mustern,

Meter

150 125 95
Wir bitten, unsere Spezial-Schaufenster zu beachten!

Brummer Benjamin
Gr. Ulrichstrasse 22/23.

Stickerei-Nackenrüschen 98 95 46 v

Tüll-Halsrüschen

Jacken-Kragen

An teller vermieden werden. Das Zu atzpetrola n t e umkann agegen von Heimarbeitern n Land arten
die auf Stadtgebiet wohnen, von Montag, den 1. November, ab
in der Ausgleichſtelle, Wilhelmſtraße 43, beantragt werden.

Aufhebung von Bekanntmachungen
Da die bisherigen Bundesratsbeſtimmungen ver das Verbot

des Vorverkaufs von Stroh, über die Beſchränkung der Milch-
verwendung und über die Feſtſetzung der Grundpreiſe für Butter
vom 1. November ab eine reichsgeſetzliche Regelung erfahren,
ſo werden, wie der „M. Z.“ mitgeteilt wird, die Bekanntmachun-
gen des ſtellvertretenden Kommandierenden Generals des IV.
Armeekorps über das Verbot der Ausfuhr von Heu und
Stroh, über Herſtellung von Schlagſahne und Ab-
gabe von Sahne und über den Höchſtpreis für Butter
mit Wirkung vom 1. November d. Js. an aufgehoben.

Hilfsmaßregeln für den ſtädtiſchen Realkredit
Der Reichskanzler hatte zur Unterſuchung der Zuſtändeauf dem Gebiete des Jmmobiliarkredits t Statt und

Jnduſtriemittelpunkten ſowie ihrer Umgebung und zur Ge
winnung von Vorſchlägen für die Beſeitigung der hervor
getretenen Mißſtände wenige Monate vor Beginn des
Krieges auf Anregung des Reichstages eine Sachver-
ſtändigen- Kommiſſion berufen, die Sachverſtändige ver-
nehmen ſollte. Nach den vorbereitenden Arbeiten wurde die
weitere Tätigkeit durch den Krieg unterbrochen. Jnzwiſchen
ſind während des Krieges im Intereſſe des Grundbeſitzes
verſchiedene Maßnahmen getroffen worden, die aber nur
die Bedeutung einſtweiliger Hilfsmaßregeln haben.

Jn Preußen hält man zur Beſſerung der Lage des
Grundbeſitzes: 1. die Errichtung einer unkünd-
baren Hypothef, 2. die erleichterte Beſchaffung
zweiter Hypotheken und 3. die Schaffung tilg-
barer Hypotheken für zweckmäßig und erſtrebt die
Beſchaffung der Geldmittel im Wege der Erweiterung
der Pfandbriefausgabe durch ſtädtiſche Kredit
anſtalten (Stadtſchaften) uſw. an.

Die Reichs kommiſſion wird nun ihre Arbeiten
vorausſichtlich in der nächſten Zeit wieder aufnehmen; es
ſind in der letzten Zeit Einladungen an geeignete Per-
ſönlichkeiten ergangen, an den Verhandlungen als Sach-
verſtändige teilzunehmen. Die Lage des Grundbeſitzes
während des Krieges iſt auch im Reichstage wiederholt ein
gehend erörtert worden in dem Sinne, daß geeignete Maß-
nahmen zur Beſſerung der Verhältniſſe geboten ſind.

Anſchlüſſe an den Kanal
Infolge der zurzeit im Fuhrweſen herrſchenden Ver

hältniſſe iſt es für die Hausbeſitzer häufig ſchwierig, die
rechtzeitige Abfuhr der Abortgruben zu erreichen. Um
dieſem Uebelſtande entgegenzutreten, empfiehlt es ſich, die

Umänderung der Hausbewäſſerungsanlagen bzw. die Be-

aus Ster 1950 v

das Stück 175 165 P.

das Stück 140 120 Pf.

mit Samt- oder Moiréband-Garnitur
in verschiedenen Farben, mit Samtband b 48 P
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ferktgung der Sruben bald ausführen zu laſſen.
Hierzu iſt, wie bekannt, zunächſt die Einreichung eines Ent
wurfs für die Umänderung der Abortanlage und der etwa
ſonſt noch nötigen Umbauten zur baupolizeilichen Ge
nehmigung erforderlich. Bei Grundſtücken jedoch, deren
Entwäſſerungsanlage bereits auf Grund der neuen Polizei-
Verordnung vom 28. Mai 1909 ausgeführt iſt, alſo be
ſonders für ſämtliche Häuſer, die ſeit dieſem Zeitpunkt er
baut ſind genügt die Vorlage der in den Händen des
Hausbeſitzers befindlichen Konſenszeichnungen, in denen die
geringfügigen, noch vorzunehmenden Aenderungen einzu
tragen ſind.

Was die Ausführung anbelangt, ſo wird es in
der Regel am vorteilhafteſten ſein, alle notwendigen
Arbeiten gleichzeitig ausführen zu laſſen. Mit Rückſicht
auf die oben erwähnten ſchwierigen Fuhrverhältniſſe jedoch
wird es hinfort in einzelnen Fällen zugelaſſen, daß zunächſt
nur die für die Beſeitigung der Gruben nötigen Arbeiten
ausgeführt werden, während die übrigen Arbeiten bis nach
Beendigung des Krieges verſchoben werden können. Es
wird dieſes Verfahren, die Arbeiten in zwei Teile zu teilen,

ar nicht immer zweckmäßig ſein, auch werden hierdurch
eine Mehrkoſten entſtehen; dennoch wird dieſe Teilung

vielleicht manchem Hausbeſitzer erwünſcht ſein; er hat dann
mit der Abfuhr der Gruben keine Not mehr. Für die Neu
bauten, die nach dem Mai 1909 entſtanden ſind, alſo eine
gut eingerichtete Hausentwäſſerung haben, wird ſich die
Teilung der Arbeiten nicht verlohnen, weil außer der Be
ſeitigung der Grube nur geringfügige Arbeiten vorzu
nehmen find.

Schließlich ſei noch beſonders hervorgehoben, daß die
Beſeitigung der Gruben nicht nur im nördlichen Stadt-
gebiet erfolgen kann, ſondern in der ganzen Stadt, alſo
auch in der Altſtadt, im Süden und im Oſten; lediglich für
die tiefgelegenen Stadtteile auf den SaaleJnſeln iſt die
unmittelbare Abführung noch nicht möglich.

Briefmarken als Kleingeld
Um dem Mangel an Kleingeld r C 7 die Poſtver

waltung zu dem Mittel gegriffen, daß an den Poſtſchaltern kleine
Beträge mit Briefmarken gezahlt werden. Weigert ſich jemand,
für 80 oder 40 Pfennige Briefmarken anzunehmen, dann genügt
meiſt ein kurzer Hinweis, daß die Kriegszeit von jedem Opfer
verlangt, die Annahme von Briefmarken aber doch nur ein
Kriegsgefälligkeit bedeute. Stillſchweigend werden dann die
Briefmarken eingeſteckt. Auch Warenhäuſer und größere Geſchäfte
haben ſich anſehnliche Poſten von 5- und 10-Pfennigmarken be
ſorgt, um ſie an Stelle von Geld als Zahlungsmiltel zu ver
werten.

Weniger Frühſtücksgebäck
Die Reichsgetreideſtelle gibt jetzt an die Städte Roggenmehl

und Weizenmehl im Verhältnis von 70 und 30 ab. Die Bäcker
meiſter von Halle erhalten auf die abgelieferten Marken 70 Prog.
Roggenm und 30 Proz. Weizenmehl. Jnfoledeſſen können ſie,
wie uns die Bäckerzwangsinnung mitteilt, an die Kundſchaft nur
im Verhältnis von 30 Proz. Weizengebäck zu 70 Proz. Roggen-
gebäck verkaufen. Auch zur Kuchenbäckerei kann kein Weigzen
mehl abgegeben werden.

Aus unſerem Zoo
Während die Natur im allgemeinen jetzt ihr farbiges Kleid

ablegt, erſtrahlt jetzt das Entenvolk in voller Pracht des farben
frohen Winterkleides. Die Männchen, die im Sommer ein un-
ſcheinbares, der der Weibchen ähnliches Federkleid angelegt hatten,
ſind im vollen Schmucke ihres Winterkleides nicht wieder zu er
kennen. Das farbigſte und auch in der Geſtaltgebung inter
eſſanteſte Farbenkleid zeigen die zur Gruppe der Schmuckenten ge
hörigen zierlichen Mandarinenenten aus China und die Braut
enten aus Nordamerika. Aber auch bei unſern heimiſchen
Schwimmenten B. der grünköpfigen Stockente, der breit-
ſchnäbligen Löffelente, der an den langen Schwangfedern erkenn-
baren Spießente, der gelbköpfigen Tafelente, ſowie der kleinen
Krickente ſind die Männchen durch lebhafte und prächtige Farben
vor den Weibchen ausgezeichnet. Von den Tauchenten ſind die an
dem ſchwarzen Schopf und den weißen Flügeldecken erkennbare
Reiherente, die ähnlich gezeichnete Bergente, die Kolbenente und
die auf den Gewäſſern unſerer engeren Heimat vorkommende
Tafelente vertreten und zeigen ebenfalls beim männlichen Ge
re das farbenreiche Winterkleid. Auch bei den Faſanen iſt

herbſtliche Federwechſel, bei dem die farbigen Schmuck und
die langen Schwangzfedern neu gebildet werden beendet, bei den
Pfauen noch im Gange.

Rilitäriſches. Beför dert wurden: zum Oberleutnant:
der Leutnant der Reſerve: Zorll (Halle), des Feldartillerie
Regiments Nr. 69, jetzt im Regiment; zu Leutnants der Reſerve:
die Vizewachtmeiſter: Reuter, des Feldartillerie- Regiments
Nr. 4 und Voigt (Halle), des Feldartillerie- Regiments Nr. 40.

Vom Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93 wird eine
größere Anzahl vermißter Vaterlandsverteidiger aus den erbitter-
ten gen vom 26. bis 28. September bei S. und Anfang
Oktober 1915 bei L. geſucht. Die Angehörigen wohnen zumeiſt
in unſerer Gegend und es iſt leider noch nicht gelungen, einen der
Vermißten zu ermitteln. Unſere tapferen Truppen hatten in
dieſen erbitterten Kämpfen nur Engländer gegen ſich, wodurch es
wohl begründet ſein mag, daß man bis jetzt noch kein Lebens-

r ehe dieſer Mitteilung iſtr vie n werden. ru e itteilunge mit Kleinen der cr. ge
tet.)

Volksbildungsverein. Am 4. November, abends 838 Uhr,
findet im großen Thaliaſaal eine vaterländiſche Gedenkt-
feier mit Lichtbildern und Gedichtvorträgen „500 Jahre Hohen-
zollern“ von Dr. Klaudius, Berlin, ſtatt. Mitglieder
10 Pfg. (Vortragsfolge), für Gäſte 80 Pfg. im Vorverkauf,
40 Pfg. an der Abendkaſſe

An Spenden für vergeſſene Krieger gingen bei der Ge
chäftsſtelle der Halleſchen Zeitung ein von A. L. 10 Mark.

eitere Spenden werden gern entgegen 2
Halleſche Tageschronik. Jn einem Grundſtück der Großen

Steinſtraße brach, vermutlich infolge Kurzſchluſſes, in einem
Arbeiksraume Feuer aus. Die Feuerwehr konnte nach andert
halbſtündiger Tätigkeit wieder abrücken. Ein achtjähriger Schul
knabe geriet in der Gutenbergſtraße auf bisher unaufgeklärte
Weiſe unter eine Straßenbahnſchiene, die von Arbeitern befördert
wurde. Knabe, der anſcheinend Verletzu n erlitten
hatte, wurde der Kgl. Klinik zugeführt. Der arktver-
kehr war auch geſtern Freitag ein geringer und die Kaufluſt
blieb wiederum hinter den Erwartungen der Händler zurück.
Auch die Vergnügungsſtätten wurden nur in geringem Umfange
in Anſpruch genommen. Eine hier wohnhafte Ehefrau wurde
beim Diebſtahl von Kleidungsſtücken abgefaßt und der Krimi-
nalpolizei zugeführt. Als geſtohlen wurde ferner eine Hand-
taſche mit Jnhalt gemeldet

Geſchäftliches
Kaffee Reichshof. Der neue Wirt vom Reichshof, Herr

Hennig, hat das frühere Billardzimmer zu einem modernen
Kaffeehaus eingerichtet. Die geſchmackvolle Einrichtung iſt von
durchweg Halleſchen Firmen geliefert worden. Ein neben dem
Kaffee gelegenes Zimmer iſt als Damenzimmer beſtimmt und
bietet ſich hier ein rauchfreier Aufenthalt. Jedoch iſt auch in den
anderen Räumen für hinreichende Lüftung geſorgt, ſo daß die
neue Abteilung im Reichshof beſonders Familien gern aufſuchen
werden, zumal eine Künftlerkapelle für Unterhaltung ſorgt.
Billardſpielern bleibt nach wie vor Gelegenheit, ihren ſchönen
Sport zu betreiben, nur ſind die Billards in einem anderen
Raume untergebracht worden.

Das Akademiſche Lehr-Atelier der geſ. geſch. Triumph-
Methode für Schnittzeichnen und feine Damenſchneiderei, Direk-
tion Frau Berta Linke, Große Ulrichſtraße 63 II, kann am
1. November das zehnjährige Beſtehen des Ateliers feiern. Nicht
nur in Halle allein, ſondern in der ganzen größeren Umgebung

erfreut es ſich eines guten Rufes und wird von Damen aus den
feinſten Kreiſen beſucht

Kus den Vereinen
Der Zweigverein der Deutſchen Lutherſtiftung für Halle und

den Saalkreis tagte geſtern Freitag im Verwaltungsgebäude der
Univerſität unter dem Vorſitz des Univerſitäts-Kurgtors, Herrn
Geh. Ober-Regierungsrats Dr. Meyer. Nach dem Kaſſenbericht
über 1914 betrugen die Einnahmen 1816,01 Mk. Nach Abzug der
Verwaltungskoſten und des ſtatutenmäßig dem Zentralverein und
dem Hauptverein zuſtehenden Anteils von zuſammen 800,37 Mk.
verblieben dem Verein 1016,54 Mk. Jn der Einnahme iſt auch
diesmal ein von einem hochgeſchätzten Mitgliede des Vereins ge
ſtifteter Betrag von 500 Mk. enthalten. Erziehungsbeihilfen ſind
bewilligt worden 976 Mk., ſo daß 41,54 Mk. verbleiben, die auf
neue Rechnung vorgetragen ſind. Außer dieſen Beihilfen ſind
auf Antrag der beiden hieſigen Vereine (Zweig- und Hauptverein)
im verfloſſenen Jahre bewilligt worden: vom Zentralverein der
Deutſchen Lutherſtiftung an Lehrerfamilien 475 Mk., von der
Königlichen Regierung zu Merſeburg an eine Lehrerfamilie
75 Mk. An Stelle des verſtorbenen Herrn Rektors Steger iſt
Herr Rektor Dr. Männel gewählt worden, er waltet des Amtes
eines Schriftführers. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder,
Herren Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann (ESchatzmeiſter),
Superintendent Gutſchmidt (Reideburg), Stadtſchulrat Brendel,
wurden wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen Herrn Kon
ſiſtorialrats Scharfe wurde deſſen Nachfolger Herr Super-
intendent Hellwig in den Vorſtand neugewählt. Den Verein ver
treten in der über acht Tage ſtattfindenden Generalverſammlung
des Hauptvereins die Herren Superintendent Gutſchmidt und
Stadtſchulrat Brendel. Der Vorſtand trat ſodann zu einer
Sitzung zuſammen, in der Unterſtützungsgeſuche beraten wurden.

Jn der Quartalverſammlung der Bäcker-Zwangsinnung
wurden 7 Lehrlinge aufgenommen und 7 Ausgelernte zu Ge
ſellen losgeſprochen. Der Jnnungsausſchuß teilte die Aenderung
der Satzungen mit und erſuchte die Jnnung um Wahl ihrer Ver-
treter. Gewählt wurden die Herren Möbius (Obermeiſter),
Mitſching, Kummer, Fleiſcher, Förſter, Elze, Wernicke und Witzel.
Als Rechnungsprüfer wurden beſtellt die Herren Elitzſch und
Witzel. Ueber den Obermeiſtertag berichtete Herr Obermeiſter
Möbius. Ein weſentlicher Beſchluß war damals, das Nacht-
backherbot weiter beſtehen zu laſſen, da man ſich an die Tages
arbeit gewöhnt hat. Ueber die Punkte: „Die Brotpreiſe in der
Stadt Halle und im Saalkreiſe“ und „Die Lage unſeres Hand-
werks“ fand eine längere Ausſprache ſtatt. Hervorgehoben wurde
dabei die Verſchiedenartigkeit des Mehles und ſeiner Preiſe in
Stadt und Land. Den auf dem Felde der Ehre gefallenen
Kollegen Zimmermann-Halle und Hermann- Ammendorf wurde
ein ehrender Nachruf gewidmet.

Vereins-Anzeger
Krieger-Begräbnisverein Halle (Saale). Montag außerordentliche

Hauptverſammlung im Vereinslokal.

24. Sonntag den 81. Olober,w. 8 Uhr, KaiſerinGeburtstagsfeier.

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Der morgige Sonntag bringt neben dem bekannten und be
liebten Schwank Der Raub der Sabinerinnen,,welcher nachmittags 835 Uhr aufgeführt wird, abends 726 Uhr
die erſte Wiederholung der romantiſchen Oper von Marſchner
Hans Heiling“. Auf die Einſtudierung dieſes Werkes, dasſeit mehreren Jahren hier nicht gegeben wurde, iſt ganz be
ſonders Sorgfalt verwandt worden. Die Titelpartie liegt in den
Händen des Herrn Fritz Kerzmann. Spielplan der
kommenden Woche iſt überaus abwechſelungsreich gehalten.
Neben Wiederholungen von „Tannhäuſer“ am Montag,
„Hans Heiling“ am Mittwoch und „Tiefland am
nächſten Sonnabend, ſteht auch die Operette „Alt-Wien“ noch
einmal auf dem Spielplan und zwar am Freitag. „Der
Weibsteufel“ wird am Donnerstag wiederholt werden. Für
Dienstag iſt eine Neueinſtudierung von Gerhart Hauptmanns
„College Crampton'“, welches Werk hier ſeit Jahren nicht
gegeben wurde, feſtgeſetzt. Das Operettenperſonal bereitet als
nächſte r eines der ſchönſten Werke von Millöcker,
„Gaſparone“,

Thaliatheater
Wie bereits mitgeteilt wurde, kommt bei dem diesmaligen

Gaſtſpiel des Stadttheaterperſonals im Thaliatheater am Sonn
tag, den 31. Oktober, der Dramatiker Max Halbe mit ſeinem be-
kannten Werk „Der Strom“ zu Worte. Das Werk gelangt
in der gleichen Beſetzung wie im Stadttheater zur Wiederholung,
doch gelten die gewohnten volkstümlichen Preiſe des Thalia-
theaters auch bei dieſer Aufführung. Die Leitung des Stadt
theaters hofft mit dieſer Neueinführung auch dramatiſche Werke
bei dieſen Gaſtſpielen im Thaliatheater zu bringen und hierdurch
den oft geäußerten Wünſchen der Theaterfreunde zu entſprechen.

Kunſtausſtellung Tauſch und Groſſe
Die ſtändige Kunſt Ausſtellung von Tauſch und Groſſe bietet

den halleſchen Kunſtfreunden wiederum Gelegenheit, ſich an guter
Kunſt erfreuen zu können.

Von den ausſtellenden Künſtbern iſt am ſtärkſten vertreten:
Profeſſor Hans von Volkmann, der 14 Gemälde und über
30 Original-Radierungen und Original-Steinzeichnungen zur
Ausſtellung gebracht hat. Es erübrigt ſich, auf die einzelnen
Bilder näher einzugehen, da die Kunſt dieſes aus Halle ſtam-
menden Künſtlers ja bereits allgemein anerkannt und geſchätzt iſt.

Von weiteren halleſchen Künſtlern finden wir 10 Schöpfungen
von Johanna Förſtemann, deren ſtimmungsvolle Land
ſchaften viel Anerkennung finden, außerdem ein mit Liebe ge-
maltes Blumenſtück und 2 Stilleben von Luiſe Wiedem ernn
ſowie 2 Schwarzwald- Landſchaften von Paul Huth. Zwei Heide-
landſchaften ſandte J. Harders, Thüringer Motive Arthur
Roſe, während Hermann Wagner mit 3 Harzlaidſchaften
und dem Schloß in Merſeburg vertreten iſt.

Das ſchönſte Bild der Ausſtellung iſt wohl die „Meerfr ra“
von Profeſſor Ludwig Fahrenkrog. xvir machen beſonders
auf die wundervolle Lichtbehandlung aufmerkſam. Vervollſtändigt
wird die ſehenswerte Ausſtellung durch 30 Originalr idierungen
von Max Brüning, die meiſt figurliche Motive behandeln,
während Georg Hausdorf zu ſeinen Original-Radierungenlandſchaftliche Vorbilder wählte.

n

Walhallatheater. Heute Sonnabend und morgen Sonntag
wird das mit großem Erfolg gegebene Courths-Mahlerſche Schau
ſpiel „Die Kriegsbraut“ zum letzten Male aufgeführt. Nach-
mittags 4 Uhr iſt Familienvorſtellung bei den üblichen kleinen
Preiſen Erwachſene ein Kind frei). Die Tageskaſſe iſt von
10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet. Montag, den 1. November,
beginnt das Gaſtſpiel von Joſef Meth aus Schlierſee mit
ſeinem bayeriſchen Bauerntheater. Als erſtes Stück wird ge
geben: „Jn der Sommerfriſch'n“, Gebirgspoſſe mit Ge
fang und Tanz in vier Akten von Benno Rauchenegger und Con
rad Dreher. Karten zu dieſer Erſtaufführung ſind bereits ab
heute zu haben.

Erſtes Geſellſchaftskonzert des Stadttheater-Orcheſters.
Am VDonnerstag, den 4. November, findet abends 8 Uhr im
Saale des Zoologiſchen Gartens das erſte Geſellſchaftskonzert als
Wiener Abend ſtatt. Zum Stadttheater-Orcheſter, unter Leitung
von Kapellmeiſter Hans Oppenheim, konnte als Soliſtin Frk.
Anna Enghardt, Opernſängerin am Halle ſchen Stadttheater,
gewonnen werden. Das Programm enthält Werke der Wiener
klaſſiſchen und modernen Komponiſten. (Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag iſt nachmittags
835 Uhr großes Konzert vom Görlach-Orcheſter. Der Eintritts
preis beträgt für Erwachſene 30 Pfg., für Kinder 20 Pfg.,
Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg., nachmittags
20 Pfg. (Siehe Anzeige.)

Liederabend von Leonore Wallner. Die Muſikfreunde
ſeien nachdrücklichſt auf dieſen am nächſten Dienstag im Mozart
ſagl“ ſtattfindenden Liederabend aufmerkſam gemacht. Die vor
liegenden Berichte aus Bremen, Hamburg, München, Frankfurt
ſind des Lobes voll über die künſtleriſchen Eigenſchaften der
Sängerin; auch die Halliſche Muſikkritik beurteilte den erſten
hieſigen Liederabend im Dezember 1918 auf das Allergünſtigſte.
Schon ein Blick auf das Programm zeigt den auserleſenen Ge
ſchmack und das ernſte Streben der Künſtlerin. (Näheres im
heutigen Anzeigenteil.)

Beethoven-Trio-Abende. Der erſte Abend am Donners
tag, den 4, November, bringt die beiden Trios Es-Dur op. 1
Nr. 1 und D-Dur op. 70 Nr. 1; zwiſchen beiden die Celloſonate
ADur op. 69. Die Namen der Aufführenden: Prof. Fritz
von Boſe (Klavier), c Schulze-Prisca (Violine)
und Prof. Karl Piening (Cello) gewährleiſten einen vollen
Kunſtgenuß.zeichen von den Vermißten hat. Sollten in nächſter Zeit Nach
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Konservegläser (Rexform), Wecik- Apparate Vorkaufsstollo Loufs Böker,
alle CEröesen vorrätig billig. Leipaigeratrasse 7.

Die Märchenaufführung, die am dorigen Sonmog ſo
vielen Beifall gefunden hat, wird auf allgeme

e e e
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genſen und Louis Levy. Vertas ſchönſte Rolle flotte
n gdei Ter verfat und eingerichtet von den ter.G der Sieirole: Anna ler ie Frau re ter. Außer

dem in beiden Theatern: Das Gefangenenlager Königsbruck,
dazu die neueſten Berichte von den Kriegsſchaupläßen.

Kirchl. Anzeigen von Halle n. Vvororten.

32. Sonntag nach Trinitatis (Reformationsfeſt),
den 831. Oktober.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Archidiakonus Jahr Chor
eſang). Na dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe.
orm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Archidiakonus Jahr.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula des Reſormrealaym
naſiums Diakonus Knoblauch. Abend 6 Uhr Diakonns Knoblauch.
Kollekte für die Guſtav-AdolſStiſtung. Dienstag abend 6 Uhr
Kriegsbetſunde Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich Vorm. 10 Uhr Paſtor Richter Ulrieiang). Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm, 11 Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt von St. Ulrich in der Mariinſchule, Charlottenſtr. 15 Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergotte dienſt von St. Ulrich in der Kirche
Paſtor Richter. Abend 6 Uhr Paſtor Heintke. Montag vorm. 9 Uhr
Beichte und Abendmahl; Paſtor Richter. Mittwoch abend 6 Uhr
Kriegsbetſtunde in der Kirche Paſtor Richter.

O ſubezirk (Krondorferſir. 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſior Heintke. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſi.

Johanuneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer (Chorgeſang).
Nach der Predigt Feier des heil. Abendmahle Derſelve. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Butz. Nachm. 12 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſi; Panor Faßmer.
Abend 6 Uhr Paſtor Kindervater. Mittwoch abend 81 Uhr Bibel
ſtunde RudolſHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Donnerdtag abend
6 Uhr Kriegsandacht in der Kiſche Paſtor Kindervater.

Bergmanns!roſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Butz.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller. Anſchließend

Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt: Paſtor Nerlich. Nachm. 5 Uhr; Derſelbe.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Paſtor Gallert, Nachher Beichte

und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
St. Geor skapelle; Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
in der Aula der Mittelſchule Torſraße; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Gallert. Nachm. 5 Uhr
Liturgiſche Reformationsſeſtſeier (mit Anſprache); Panor Hellmann.
Vorm. 30 Uhr im „Panl-Ribeck“-Etiſt: Paſtor Witte. Vorm.
10 Uhr in der „Provinzial-Blindenanſtalt“ Paſtor Hellmann.
Montag abend 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe Paſtor
Gallert. Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Witte,
Nachher Beichte und Abendmahl Derſelbe. Donnerstag nachm.
de Uhr Kindergottesdienſt in der „Provinzial-Blindenanſtalt“ Paſtor

Umann.
Domkirche (reſorm. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Dompred. Prof.

D. Lang. Sammlung für den Guſtav-Adoli-Verein. Vorm. 11 Uhr
Akademiſcher Gottesdienſt (Domkirche) Prof. D. Loofs. Vorm. 113 UhrKindergottesdienſt (Militärkirche Dompred. Lic. Bau nann. Abend
6 Uhr Liturgiſche Reformationsfeier (Kirchenchor) Domprediger Lie-
Baumann. Dienstag abend 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klaus
ſraße 12. Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Domprediger
Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Prof. D. Lütgert.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Danach

Abendmahl Derſelbe Sammlung für den Guſav-Adolf-Verein. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdien Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Veſper Derſelbe
Dienstag abend 8 Uhr Krie sbetſtuni e; Paſtor Wagner. Donnerstag
abend 8 Uhr Verſammlung der konfirm. Mädchen (beide Abteilungen),
Arbeiten für Kriegsverwundete.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Danach
Abendmahl Derſelbe. Sammlung ſür den Guſtav ArdolfVerrin. Nachm.
b Uhr Paſtor Dr. Hagemeyer. Abend 8 Uhr Lichtbildervortrag für
den Kindergotteedien im Gemeindehauſe Panor Dr. Hagemeyer.
Donneretag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſror Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergotteèdienſt Piarrer
Vach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm.
b Uhr Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmadl: Derſelbe,
Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbet unde mit Abendmahl Pavor Haber
land. Donnerstag abend 8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor
von Brorcker. Freitag abend S Uhr Gemeinſchaftsſtunde. Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Jordan.
Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr

Gotteedienſt. Nachm. 24 Uhr Kriegsbetſiunde.Zu St. Sartholomäns (Halle Giebichenſleinß: Vor 10 Uh
Vaſtor Meyer Nach dem Gottesdienſt kirchliche Ern ungswah
Der Kindergotteedienſt fällt aus. Abend 6 Uhr Hi eprediger er
Konfirmandengotteedienſt). Mittwoch abend s U. Kriegsb nde;
Paſtor Hobbing.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitzß: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienit Derſelbe.

HalleTrotha Vorin. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelte. Mittwoch abend s Uhr Kriegsbetſunde;
Paſtor Jenrich. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Vormittag 11 Uhr Kinderſtunde. eibend 8/, Uhr Bivliſcher Vortrag
Mittwoch abend 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen. Vonnerstag
abend 82/, Uhr Bibelbetrachtung. Thema: Chriſtus Anfang, Mittel
punkt und Ziel im göttl. Weltenplan

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr
VLoitrag. Redner Paſtor Winterberg. Sonntag nachmittag 5. Uhr
Verein junger Mädchen. Dienstag abend S Uhr Bibelſtunde.
Mittwoch abend s Uhr Chriſilicher Verein junger Mädchen.
Ireitag abend 83 Uhr Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend
abend 82/, Uhr Familien Blankreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Glauchaerſtraße 73, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſraße 21.
Schmiedſtraße 21: Donnerstag abend S. Uhr Bibelſiunde.

Bböllberg beim Wirt Leonhardt: Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abend 85 Uhr Bibl. Beſprechung
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag
abend 8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 33/, Uhr für Frauen3. Pauiln s Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11). Dienstag abend
8 Uhr Gemeinſchaftsunde. 4. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend S Uhr: Bibliſche
Beſprechung.

Gemeinſchafteſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
10 Uhr Anſprache von Herrn Dr. Arnold „Aus dem Leben Jeſu“.
Vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abend 8 Uhr öffentlicher von
Herrn Dr. Arnold über „Wohin führt uns der heutige Weltkrieg
Donnerstag abend e Uhr Bibelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getäufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 89: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen Saale.
Vorm. v Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. Mittwoch
abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Derſelbe. Für Nietleben
(Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr
Kindergottesdienſt, Nachm. 3 Uhr Gotteedienſt,. Donnerstag abend
8 Uhr Verſammlung Pred. Klinger.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, t Tr.):
Vorm. 9 Uhr Gotteedienſt, Vorm, 11 Uhr Sonntagsſchule. Abend
8 Uhr Gottesdienſt Dienstag abend 83/, Uhr Uebung des gem,
Chors. Mittwoch abend 8/, Uhr Miſſionsverſammlung. Donnerstag
abend 82/, Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr l. Miſſe mit Predigt. Vorm. 9, Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſen-
kranzandacht. Abend 7 Uhr Kriegsbittandacht. Montag (Feſt
Allerheiligen morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit
Predigt. Vorm 93. Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr
hl. Meſſe mit Predigt. Nachm, 2 Uhr Roſenkranzandacht. Dienstag
morgens 755 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 8 Uhr Requiem. Während der
Oktav iſt abends 74 Uhr Andacht für die armen Seelen.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkrauzandacht. Montag Feſt Aller
heiligen vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſen
kranzandacht. Dienstag (Allerſeelentag) morgens Requiem.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſiein): Morgens Uhr Aus-
teilung der hl. Kommunion. Vorm. 8 Uhn Frühmeſſe. Vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt. Abend 7 Uhr Andacht. Montag (Feſt Aller
heiligen) morgens 7 Uhr Au teilung der hl. Kommunion. Vorm.
8 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Abend
7 Uhr Andacht. Dienetag (Allerſeelen) morgens 7 Uhr und
74 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 8 Uhr Seelenamt. Während der ganzen
Oktav abend 75 Uhr Andacht. Wochentags früh 7 Uhr hl. Meſſe.

Ammendorf Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Balthaſar. Nach
dem Gottesdienſt Kirchenwahlen.

Beeſen Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Balthaſar. Mitt-
woch abend 6 Uhr Krie 8betſtunde Paſtor Balthaſar.

Böllberg Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Mitt
woch aſe d 6 Uhr Kriegébetſtunde: Paſtor Nißſchke.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Montag
vorm. 0 Uhr Kirchweihpredigt: Derſelbe Donnerstag abend 7 Uhr
Kriegébetſtunde Paſtor Nigſchke.

Dölan Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. Mittag 12 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe, Donnerstag nachm. 4 Uhr Kriegs
betſtunde; Paſtor Diegt.

Lettin Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Diez. Mittwoch
abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Dietz.

Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Nachm 1 Uhr Kinder
ehe Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor

obbing.

Börſen- und Handelsteil
Vom Zuckermarkt

Berlin, 29. Oktober.
Von den deutſchen Rohzuckermärkten läßt ſich nur die

Tatſache hervorheben, a einzelne Marmelade- wie Konſerven
fabriken Nachfrage nach Rohzucker bekundeten und es kam auch
ein Abſchluß von einigen tauſend Zentnern zu 13 Mk. telquel aus
der Erzeugung über dis bisher für Raffineriegzwecke beſtimmten
55 v. H. liegend und mit Bedingung der Genehmigung der Re
ierung zu Stande, aber, ſo ſchreibt die „Deutſche Zuckerin
uſtrie“, mit Recht hat die Regierung den Abſchluß nicht ge

nehmigt. Sie konnte es nicht, denn das Ernteergebnis ſteht noch
deineswegs feſt, man weiß heute nicht, was für die Raffinerien
oder Futterzwecke benötigt wird, und ſchließlich iſt für Marme-
laden und Konſerven die Verwendung von Rohbucker nicht ſo
geeignet als Weißzucker. Sonſt ſind die weiteren Unterhand-
lungen in Ernte 1916/17 erwähnenswert, die aber mehr bei der
Zurückhaltung der Fabriken als bei derjenigen des Handels un
verändert ſchleppend verlaufen. Ein einziges Angebot zu 13 Mk.
ohne Sack ab Braunſchweigiſcher Station, Lieferung Oktober
Dezember, hat Aufnahme gefunden, indeſſen würde dieſer Preis
er r Stationen weiter zu bedingen ſein. Das

affinadegeſchäft bietet im Augenblick nicht mehr volle
Befriedigung, man kauft mehr für den nächſtliegenden Bedarf,
zehrt teils auch noch von Vorräten. Unterm 27. d. cts. wurden
bevorſtehende neue einſchneidende Maßnahmen unſerer Regierung
in der Lebensmittelfrage angekündigt, und daunter war auch der
Artikel Zucker angefuührt. Vermutlich handelt es ſich darum,
die Ungleichheiten in den Preiſen des Kleinhandels, die in man
chen Bezirken oder Provinzen beſtehen, zu beſeitigen, denn im
übrigen ſind ja die Preiſe feſtgelegt.

Vom Prager Markt ſind keinerlei bemerkenswerte Aen-
derungen der Geſchäftslage im h Zuckerhandel be
kannt geworden. Die Ausfuhrtätigkeit ſtockt, Wagenmangel
brachte hier und dort vorübergehende Verladeſchwierigkeiten im
Jnlande. Der Wetterverlauf iſt als günſtiger bezeichnet worden.

Jn Frankreich iſt nach den Ermittlungen und
Unterſuchungen im Laboratorium der Zuckerfabriken mit einem
nur mäßigen Ernteergebnis zu rechnen, denn die Er-
träge bleiben merklich hinter dem der Vorjahre zurück.

Am Londoner Markt erhielt ſich eine feſte Tendenz bei
gim allgemeinen befriedigendem Geſchäft, wovon nur Cubes, in

zucker notierten um 30 s. 6 d. für den Cwt. frei London,
ſt wenig angeboten. Für amerikaniſchen Granulated hat die

un eine geringe Preisherabſetzung erfolgen laſſen.
Am New T Markt hat die Nachfr nach Rohware zuletzt wieder eine Einbuße erlitten und e Welt

nungen für Centrifugals ſind von 4,89 auf 4,26 c. ermäßigtworden, während Granulated auf 5,25 c. ſtehen geblieben iſt

Die hohen Einſchmelzungen (50 000 t) laſſen auf guten Abzug,

S des hohen Preiſes von 50 s., eine Ausnahme machen. Weiße

doch

e in Erfüllung der europäiſchen Verträge, ſchließen. Sonſt
ietet die amerikaniſche. Statiſtik, wie diejenige für Kuba, keine

r Abweichungen, auch aus den Kolonialzuckerländern
gen die Berichte nichts weſentlich neues.

Bankniederlaſſung in Lublin. Wie aus Wien gemeldet
wird, hat die K. K. Priv. Oeſterveichiſche Kreditanſtalt für Handel
3 Gewe die erforderlichen I ritte zur Errichtung einer

m ViehmärkteWMagdeburg, 29. Oktober. (Städt. Schlacht u. Viehhof.) Auf
trieb. 275 Rinder, 83 Kälber, 31 Schafvieh uſw., 930 Schweine.
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht. Färſen u. Kühe: vollfl.
ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 70—-73, vollfl. ausgem. Kühede Schlachtw. bis zu 7 Jahren ält. ausgem. Kühe und
wenig gut entw. jüngere Kühe u. r 55--60, mäßig gen. Kühe
u. Färſen 50-54. Gering gen. Jungvieh, reſen 40--50.
Kälber: Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber

mittlere Maſt- u. beſte Saugkälber geringere r
u. gute Saugkälber 52--65, geringe Saugkälber 45--50. Schafe
Stallmaſt): Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel 68--70 ältere Maſt-
ammel, geringe Maſtlämmer u. gut genährte junge Schafe 60-65,

mäßig gen. Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Schweine
(Lebendgew.): Fettſchweine über 3 Ztr. vollfl. v. 120--150 kg

von 100--120 kg 135--150, von 80--100 kg 125--140 und
r von 80--90 kg 125--130, von 90--100 kg 132--140, unter 80 ke
00--130 und zwar von 65--80 kg 120--130, von 50--65 kg 110--120,

unter 50 kg 100--105, unreine Sauen 120--135, EberPreiſe für Schlachtgewicht werden nicht mehr notiert.
Verlauf und Tendenz: Mittelmäßig. Ueberſtand: 12 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 29 Oktbr Auftrieb: 17896 Stück Rindvieh,

187 Kälber, Milchkühe 815, Zugochſen 291, Bullen 114, Jungvieh
576, Schafe Pferde 568 Stück. Es wurden gezablt
für: A. Milchkühe u. hoch tragende Kühe: I. Qual 460--540
II. Qualität 390--460 III. Qualität 340--390 IV. Qualität
260--340 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität II. Qualität A.Ausgeſuchte Färſen über Notiz. C. Zugochſen (à Ztr. Lebend-
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder 75-—80.
II. Qualität 70--75 b) Pinzgauer I, Qualität 70 75
II. Qualität 65--70 A. Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Vayreuther I. Qualität II. Qualität A.D. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
42 48 AC, II. Qualität 38 42 A. Ausgeſuchte Poſten über Notiz
B. Bullen zur Zucht: A. Schwediſche Zugochſen: Verlauf des Marktes: Tragende und friſch
milchende Kühe mittelmäßig Jungvieh lebhaft Markt geräumt.

Letzte Telegramme
König Konſtantin in Saloniki

Peſt, 30. Okt. „A Villag“ meldet aus Saloniki: König
Konſtantin iſt im Hofſonderzuge in Begleitung des Gene-
rals Dumanis hier eingetroffen. Zu ſeinem Emp-
fange hatten ſich der Kronpring Georg ſowie die Spitzen der Be-
hörden eingefunden.

Unſinnige Gerüchte
Konſtantinopel, 30. Okt. Verſchiedene ausländiſche

Zeitungen haben die Nachricht verbreitet, daß die
italieniſche Botſchaft in Konſtantinopel
von der Bevölkerung geplündert worden ſei. Die Kaiſerlich
türkiſche Regierung beſtreitet dieſe Nachricht, die jeglicher
Wahrheit entbehrt, auf das Entſchiedenſte.

Der Jahrestag des ruſſiſch-türkiſchen Krieges
Konſtantinopel, 30. Okt. Anläßlich des Jahrestages

der Eröffnung der Feindſeligkeiten zwiſchen der Türkei und Ruß-
land im Schwarzen Meer veröffentlichen die türkiſchen Blätter mit
Jlluſtrationen verſehene Artikel, in denen beſonders die ruhm-
vollen Taten der türkiſchen Armee hervorgehoben werden, die die
Dardanellen verteidigte und ſo die Rechte und die Zukunft der
Türkei und von 300 Millionen Mohammedanern ſicherte und mit
Strömen Blutes den Fleck von der Stirn der Türkei tilgte. Die
Blätter heben als günſtiges Zuſammentreffen hervor, daß gerade
am Jahrestage des Angriffs der ruſſiſchen Flotte vor Warna eine
Niederlage erlitt und der europäiſche Krieg durch die Herſtellung
einer direkten Verbindung der Türkei mit den Mittelmächten in
ſein letztes Stadium tritt.

Exploſion auf einem ruſſiſchen Kriegsſchiffe
Peſt, 30. Okt. Der „Peſter Lloyd“ meldet: Die Be-

ſchieß ung von Burgas beſtätigt ſich nicht. Ein 24-Zen-
timeterGeſchoß von der Küſtenbatterie bei Traca hat den Bug des
ruſſiſchen Kriegsſchiffes Sinope getroffen und an Bord des
Schiffes eine Exploſion verurſacht.

Der Verluſt des Kreuzers „Argyll
Hamburg, 30. Okt. Den „Hamburger Nachrichten“

wird aus dem Haag gemeldet: „Central News“ berichtet
aus London: Der Kreuzer „Argyll“ gilt als voll-
ſtändig verloren, da das Vorderſchiff auf den
Klippen feſtſitzt und das ſtürmende Wetter noch immer
anhält.

Bedingungsweiſe Freilaſſung von Kriegsgefangenen
Lyon, 30. Okt. Der „Progrès“ meldet aus Paris:

Auf eine Anfrage bezüglich der Unterbringung Kriegsge-
fangener und Zivilgefangener in der Schweiz erklärte
Viviani, daß die deutſche Regierung ausdrücklich die be-
dingungsweiſe Freilaſſung Kriegsgefangener, welche nicht
ſo ſchwer verwundet ſind wie Jnvaliden, angenommen
habe, ſofern ſie in der Schweiz interniert würden.

Jeffre in London
London, 30. Okt. franzöſiſche Generaliſſimus Joffre

hat das Kriegsamt beſucht und dann mit Lord Kitchener ver
laſſen. Die Menge brachte ihm lebhafte Kundgebungen dar.

Auch Japan ſchließt keinen Sonderfrieden
Amſterdam, 30. Okt. Reuter meldet amtlich: Der

japaniſche Botſchafter in London unterzeichnete
am 19. Oktober einen Vertrag, wonach Japan ſich der
zwiſchen Frankreich, England und Rußland beſtehenden
Verpflichtung anſchloß, keinen Separtfrieden ab-
zuſchließen.

Wetterbericht
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtesfür Sonntag, r korert L ä trübe, nirgends erhebliche

Niederſchläge, Temperatur nahe Nu

Sanatorium Luisenheim St. Blasien
Für Erholangbedürftige, Nerven-, Herz-, Magen-, Darm- und Stoffwechselhranke (ausgenommen infektiös BPrkrankte). Physikalische Heilmittel jeglicher Art und Diatkuren.

Vorzügliche Einrichtungen für WinterKuren.

i. süchkl. Schwarzwald
800 m ü. M.

Näheres durch den Prospekt. 5
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Mitteldeutsehe Privat-Bank, a Halle a. Posatsatrasse I2. Ausführung ämrleher bankgeschäftiehen Iransaktenen
Tel. 1382, 1383, 1692.

Rest-Besfand

kinterBehing
wegen Ausverkauf des Artikels.

Mäntel u. Paletots
für 5 W Dahre,

früher 10.00 40. 00 Mark,

jetzt 5. D0 15. 00 er. e07

Mädchen- Kleider
für 5 12 9ahre,

früher 12 00 30. 00 Mark,

jetzt 5.00 15.00 Mark.

Luie Granelss
Kleinschmieden.

Verheirateteälterer, beſcheid. Torwart,
der gärtneriſche Arbeiten machen
kann, für großes ſtädtiſches Haus
und Darten grund ck gegen freie
Wohnung u. 100 Mk. monatl. Ge
alt 1. Dezember d. Z. geſucht.adelioſe Bedienung e ner Zen-

n r unbedingt erorderlich; hierüber müſſen Zeug-
Be v werden können.Die Frau des Torwartes müßte
ebenfalls tätig ſein. Perſönlich-felten die ſchon in einer großen
rein oder dergl. eine Torwart-

elle inne hatten, werden bevor
zugt. Offerten mit
dalen Angabe da milienverhältniſſe u. Gebalte

anſprüche unter U. A. 7994 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.abzugeben. 556

Suche zu ſofort einen

Verwalter
für Hof und Feld. 69685
U. Lehmann,

Rittergut Weßmar,
Poſt Raßnitz, Bezirk Halle a. S.

Wegen e z. Heeres-dienſt meines jetzigen Verwalters
ſuche ich zum ſofortigen oder
ſpäteren Antritt einen

Verwalter,welcher ſich nicht ſcheut, mit n

anzulegen.

Fr. Wege,
Wansleben.

Erdarbeiter
werden eingeſtellt.
Bauſtelle Mühlgraben am Jäger

platz (4315

Soweit Vorrat
zu billigeten Preisen.

70 em breiter

Lleider-ammet

Mtr. von 4.50 MK. an.

Velvet
für 5306a

Blusen und Kleidchen
Mtr. von 1.50 Mk. an

Reste
sehr wohlfeil, zu billigsten

Restpreisen.

Keidenbang Georg

ehwarzzenbergor,

Gr. Stelnatr. 88
Sonntags geöffnet
14 12 bis i 2 Uhr.

C

Fieber-, Bade-,Zimmer-, Fenster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt

Kriegs Weſten
mit Katzenfell gefüttert Sr

für für Regen, Sturm u. Kälte für unſere Soldaten im Felde.

Mit Aermel 33 HK. ohne 27 L.
auch zerlegbar, um als Brief an versenden.

Otto Knoll Nachf.,
Leipzigerſtraße 36. Telephon 710.

ZurVertretung eingezogener Chefs
oder Geschäftsleiter

während der Kriegsdauer ist kaufmännischer Leiter deutsehber
Firma in Italien (3 Millionen Kapital) mit vorzüglichen Spraoh-
Kkenntnissen, gewohnt großem Personal vorzustehen, bilanz-
sicher usW., geneigt in Unterhandlung zu treten. Deutsche
Referenzen zu Diensten. Off. unter Z. K. 7005 an die Ge-

schäftsstelle d. Ztg. 5246Die Veränderung der Einfrie-
digungsmauer am Zeschmar-- G r ergerſchen Grundſtück an der Frieden i L ſter-Flasohen mit Vers

2.25 in Geb. u. Kordti-ſtraße, zwiſchen Reilſtraße undder Straße „Röderberg“, ne im von 76 Titer as M. i. 7S rei
Wege der Wettbewerbung ver J r rMontag den 8 Ront ber e sand nur per Nachnahme 8

vormittag r,im Magiſtrats Bureau I, Zim- W khlchtenberg i. Vorpm.
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen aus- Wollwasch- Seife
liegen und auch die Verdingungs- Stück 35 Pfg.

können. acken, Sportmützen, Sweater, woll.
Halle a. S. den 30. Oktober 1915. Unterzeug, woll. Strümpfen uſw.

Städtiſches Tiefbaungamt. H. Schnee Nehf.. Ur. Steinstr. 84.

Zweigniederlaſſung in Ham-durg, heute eingetragen: Paul iMolle iſt aus dem Vorſtand aus Tuchtiger, flott und ſicher
geſchieden. Auguſt Franke bildet arbeitender
allein den Porſtand der Geſell

für Schreibmaſchine ſowie
Fianos ein junger Mann für die

Buchhaltung zum mög-R t t e r geſucht. Auch Damen finden

Ha s Berückſichtigung. Angebote
alle a. S. mit Zeugnisabſchriften, Ge

undöbertroffen preiswärdigr Jahr be ehe des Antritts unter Z. d.
Beſ Barzahlung angemessenor

geben werden. Angebote nd bis

Aug. Biederstedt
mer Nr. 23, des Wagegebäudes

anſchläge entnommen werden unentbehrlich z. Waſchen von G

da per Fpegiſte iſter d B

zu Nr i ei rmaDavid Söhne, Aktiengeſell.ſchaft zu Halle S. mit Verlangte Perſonen

ſchaft.e z ROrTespondentKönigl. ntegerlcee bt. 19.

lichſt ſortigen Antritt

Bewahrte Weltmarko haltsanſprüchen und Tag

Kriegs- Rabatt.
7021 an die Geſchäftsſtelle

d. Ztg. 6087

Arbeiter
werden angenommen.

BRrückenbau, (5376
Alte Leipziger Chauſſee.
Zum 1. Januar 1916 wird bei
gutem Lohn eine nicht zu junge

amſell
eſucht, erſahren in Geflügelzucht,
ochen, Einmachen u. Schlachten.

Nur junge Mädchen mögen ſich
melden mit guten Zeugniſſen.
Gehaltsanſprüche und Zeugnis-
abſchriften zu ſenden an Ritter-

Fut Haus Seita b. Belleben.

Perſonen Angebote

che meine Tochter18 Se ar b als
Lausbilden n zum 1. Januar

G gtangte Stelle auf größeremGut Etwas Gehatt erwünſcht.

Paul Schmidt, badrina b. Crenvitz.
W

a vermietungen
H-ßümmer-Wohnung, ietea-
platz, mit allen Annehmlichkeiten,
wie Warmwaſſerverſorgung, Zen-
tralheizung, Fahrſtuhl (ſelbſttätig),
Staubſauger, Bad, Waſſerkloſett,
Doppelfenſter, elektr. Licht, Gas,
Gasherd, viel Nebengelaß uſw.
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
3 erfragen: Halleſche Zeitung,

ipziger Straße 61/62.

Burgſtr. 35
Wohnung, 8 Zimmer, Balkon,
Bad, Gartenbenutzung ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Näheres
Lafontaineſtr. 17 part. (4385

Königſtraße 61 1 e.
am Sigrahng Dirgtteneger2
bäude, ſof. od. ſpät. zu vermieten
53immerwohnung m. Balkon,St gnnenkloſett, Keller und
Boden ammer. (4373

Näheres beim Hausmann.

Tholuchkſtr. 6Laden mit Wennung.
Schlachtehaus, Pferdeſtall,

Wagenremiſe u. ſonſt. Zubehör
für 700 Mk. z. 1. 1. 1916 zu ver-
mieten durch C. Drebinger,Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019. her

Geldverkehr

50000 Markwill ich wieder auf gute erſte
Aeckerhypothek, ev. auch inPoſten von 10--20 000 Mk, aus
leihen. Zinsfuß 4 iänder
unkündbar. Geſuche unt. Z.6998 e die Seſchäfteſtelle d.

32 erb. (6906

h n W
v Bettatoſle m.

Windelhöschen
(beſter Wäſſcheſchutz)

in prima Qualitäten.
j Summi warenhaus
b. Klappenbach.

Gr. I chſtr.

Fur unsere re Soſdoaten

im Felde.
Veld graue

loh kaufse
nur Donnerstag, den 4. Novemb.
von vormittags 9 Uhr bis 6 Uhr
abends Künstl. Zähne, auch

xerbrochene

alte Gobisss
im Hotel „„Grüner Baum“,

Franckestr. 14, Zimmer Nr. 3.
Zahle per Zahn bis H. 1.25.,
für Gold gebisege höchst.

Metallwert. [15357 5

Trockenhaarwaſch
reinigt und entfernt jedes

aar auf trocken. 685
eutel 25 Pfg.Dufthaus Saos.

Poſtftr. 1, a. Leipz. Turm.

2 Urin „Unterſuchung,
2 Hemiſo u. mikroſkop., ſowie

z Külung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen 4373 iewtigi e ga und billig

Apotbeker C. Krütgen,G Königſtr. 24 Ecke Merſeb. Str.

Aelonomiegnſpettor
ſucht Bekanntſchaft mit Fräulein
oder Witwe zum l aufW W zu gregern m r an

rnſtgem Angeb. erbitte z er I Photographie erbeten unt. Z. d.t e. 7022 a. d Exp d B 723 an die Geſchäftsſtelle dige

W eitung. 51

Dame r Witwe
bis 30 Jahre, von angen. Äuß
u. guten Char., möchte ein Feldgert (rückt nicht wieder ins

eld) gleich Eigenſchaft, zwecks
Heirat kennen lernen ermögen

erwünſcht. Photogr. h. angen

Im Wische- Ausgtattungs GeschMAfrft von

L. Tangermann,Gr. Stelinatr. 80 I Treppe, (6849
kaufen Sie gute u. billige Wäsche. Sper.

VII T 2FamilienNachrichten.

Nachruf.
Am 24. Oktober verschied zu Halle, wo sie ihren

Lebensabend verlebte, die unverehelichte

Wirtschaftorin
Henriette Naucke,

Dieselbe hat mir und meinen Verwandten 45 Jahre 9

Aermoel-

Westen
es. geseh.)

S nvnaxsserdlehbt
m wingabicht,

unrerreib-
bar,

i sehr Warm,M dert. Seunti
S W Mässe

kälto,e 400 Er.

I r.

Im

IS.
mit Wollfutter 27. MK.mit SAmisch-Lederfutter

Bei Angabe der ungeführen
Grösse dire Versand 537

term. Uetting,
Gr. Steinstr. 12.
Fernsprecher 912 b

92090000000000000009
Mehrere [6944

hochelegante
öchlufzimmer-

Einrichtungen,

Eiche, Birke, Kirſchbaum.
verkaufe jetzt zu

außergewöhnlich
billigen Preiſen.

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

299000000000000000

pie Perſer Teppiche
in verſchiedenen Größen müſſen
billig verkauſt werden. Offerten
unter A. G 1752 g an RudolfMosse, Halle g. (5:

c

treu gedient. Wir werden ihr ein ehrendes Andenken

bewahren. (6973Rittergut Wörmlitz, den 28. Okt. 1091B5.,

Friedrich Rudlofkf.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlußb wurde
uns heute unsere einzige, inniggeliebte Tochter,
unsere gute Schwester

Annemarie
im 11. Lebensjahre nach langem Leiden dureh den Tod
entrissen.

Dieses zeigen in tiefem Schmerz an 16067
Hedersleben, Bez. Halle, 28 0ktober 1916,

Robert Relthe m Frau
Agnes geb. Reiche,

Robert Reiche jun.,
Julius Reichs.

Die Beerdigung findet Montag den 1. November,
nachm. 32, Uhr statt.

Herr Richard Könlg,
unser Oberingenieur u. Prokurist, Leutnant d. Landw.
und Bataillonsadjutant, Ritter des EKisernen Krenzes
and Inhaber des Anhaltischen Friedrichskreuzes,
hat sein Leben bei der heldenmütigen Abwehr des
englischen Durchbruchs bei Loos für unser Vaterland

geopfert. 5371in tfrischer, tatkraäftiger, kluger und erfahrener
Beamter, ein überaus s r Mitarbeiter ist unsmit ihm äahin egangen. Wir werden seine Kraft schwer
vermissen und trauern tief um ihn. S

Halle a. d. Saal e, den 29. Oktober 1915.
Hallesche Naschinenfabrik und Fisenviesserei.

Kürassier

Heute erhielten wir die Trauerkunde, dass uoser invigstgeliebter
guter, treuer Sohn und Brudoer, der

im hoftnangsvollen Alter von 20 Jahren nach einem Gefecht infolge eines
Unglücksfalles den Heldentod fars Vaterland gestorben ist.

Raunita, den 28. Oktober 1015.

Von Befefdebeeneben bitte abzusehen, 6983

Karl Böttcher
In tiefstem Schmerz

Karl Böfteher,
Rosalie Böttcher geb. Lehnert,
Rose Böttcher,
Richard Böttehsr,
Emil Böttcher.



Sonntag 2. Beilage, zu Nr. 511 der Halleſchen Heitung 31. Oktober 1915

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung

Ein feſte Burg iſt unſer Gott
Wieder klingen die Glocken durch die deutſchen Lande

und läuten den Tag ein, an dem vor 398 Jahren
Dr. Martin Luther der Eisleber Bergmannsſohn, ſeine
95 Sätze an die Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug.
Dr. Martin Luther Wie oft iſt in dieſen Monaten,
da des Krieges wilde Stürme das Weltall durchtoſen,
ſe in Name genannt, wie oft ſein Lied geſungen, das
Lied von unſerm Gott, der unſere feſte Burg iſt.
Und morgen, am Erinnerungstage der Reformation, da
wird mit beſonderer Jnbrunſt das alte Schutz und Trutz-
lied von Millionen Deutſchen daheim und draußen in
Feindesland geſungen werden.

Hätten wir die ſchweren Zeiten, die über unſer Vater
land hereingebrochen ſind, überwinden können, und würden
wir imſtande ſein, noch all das vor uns Liegende zu tragen,
wenn nicht in unſeren Herzen der unerſchütterliche Glaube
an den allmächtigen Helfer im Himmel feſt eingegraben
wäre, wenn uns die Zuver ſicht fehlte, daß der ge-
rechte Gott mit uns iſt, mit der Sache der Deutſchen,
die den Krieg nicht wollten, die ihn aber, da er ihnen
auf gezwungen wurde, nun durchkämpfen, durch
kämpfen zu einem Ende und zu einer Entſcheidung, die in
aller Zukunft die Welt bewahren ſoll vor ſolch' männer-
mordendem, grauſigem Ringen der Völker der Erde.

Ein' feſte Burg iſt unſer Gott,
ein' gute Wehr und Waffen
er hilft uns frei aus aller Not,
die uns jetzt hat betroffen.

Das iſt der Deutſchen Feldgeſchrei in dieſem Welt
krieg. Mit ihm ziehen die Krieger ins Feld, in die Schlacht,
mit ihm ſiegen und ſterben ſie.

Ein' feſte Burg iſt unſer Gott! Das iſt das Wort, das
den Daheimgebliebenen Hoffnung bedeutet und
Stütze in Trübſal und Trauer. Und der Mann, der
vor 400 Jahren aus tiefſtem Herzen dies Wort quellen ließ
und auf ihm aufbaute ſein großes Werk der Reformation,
ſteht heute lebendiger vor uns denn je, heute, am Vorabend
des Reformationsfeſtes.

Eine Reformation, wenn auch in ganz anderem Sinne
als die Luthers, bedeutet auch dieſer furchtbare Krieg. Von
Jrrtümern und Mißbräuchen reinigen, umbilden, ver-
beſſern, das heißt reformieren, das will das Wort „Refor
mation“ ausdrücken. Alle Völker der Erde, die bisher in
dem Jrrtum befangen waren, England ſei die erſte
Macht zu Waſſer und zu Lande, werden jetzt belehrt, daß
dieſe Macht eine angemaßte war, ein Trugbikd.
Sie erkennen, daß die engliſche Herrſchaft ein Mißbrauch
war, und erleichtert werden ſie aufatmen, von jener Macht
befreit zu werden. Aber auch gegen die falſche
Kultur, die durch Jahrhunderte die Erde im Bann ge-
halten hat, gegen die falſche Kultur des franzöſiſchen
Volkes, gegen die moskowitiſche Unkultur richtet ſich
der Krieg. Und nicht zuletzt geht der Kampf gegen die
Treuloſigkeit, gegen den Verrat, wie Jtalien
ihn ſo ſchmählich begangen hat. Ein großes Ziel gilt es:
umzubilden, zu verbeſſern zu reformieren.Deutſchland iſt der Reformator und mit ihm ſind es ſeine
treuen Verbündeten.

Freilich, nicht leicht und mühelos iſt das Ziel zu er
reichen. Es gehören Luthernaturen dazu. Luther
war der ſtarke Glaubensheld, der Mann der Kraft, der
Mann des Willens.

Glaube, Kraft und Wille,
dieſe drei bedingen die Tat. Und ſo iſt denn Luther uns
ein Vorbild in dieſen ernſten, ſchweren Zeiten, ſo ſchwebt
ſein Geiſt uns voran, uns Daheimgebliebenen ſowohl,
wie den tapferen Kriegern in Weſt, in Oſt und Süd und
auf den weiten Waſſern, die den Erdball umſpülen.

Mit Luthergeiſt führen wir den Kampf, voll-
bringen wir die Tat: Freiheit der Meere, Länder und
Völker, Sicherheit für das eigene Land und Volk. Das iſt
das Reformationswerk dieſes Krieges, das wir erfüllen
mit Luthers Worten:

Und wenn die Welt voll Teufel wär'
und wollt' uns gar verſchlingen,
ſo fürchten wir uns nicht ſo ſehr,
es ſoll uns doch gelingen. u.

Peolz-Schal u 10
Fuehs- Kragen a m r 9

Mufftaschen T
Anfertigung größten Teſlls in
unserer eigenen Kürschnerei.

Der Krieg und die Krieger
Ritter des Eiſernen Kreuzes

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Leutnant Kurt
Penſe aus Bitterfeld, Kompagnieführer Guſtav Schmidt aus
Carsdorf, Oberſtabsarzt Dr. Jahn aus Deſſau, Leutnant Hans
Junge aus Freywalde, Leutnant der Reſerve Reinhold Rülke
aus Sangerhauſen, Major und Bataillonskommandeur Theo-
dor von Hanſtein zu Siemerode, (zwei Söhne des Ge-
nannten ſind auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze gefallen, der
dritte und letzte Sohn iſt ſchwer verwundet), Oberleutnant
Model aus Naumburg, Leutnant, Kaufmann Reinhold Goetz
aus Coburg, Leutnant Fritz Bölle aus Eſchwege, Oberleutnant
Helmuth Rothe aus Nordhauſen.

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Torpedobootsmanns
maat Johannes Zyber und Unteroffizier Hermann Jäger aus
Eisleben, Unteroffizier Paul Penſe und Wehrmann Theite
aus Bitterfeld, Oberjäger Hükehack aus Meſcheide, Unter
offizier Juch aus Düben, Direktor Heinrich Röver aus Teut-
ſchenthal, Vizefeldwebel d. Reſ. Hans Germer aus Eilenburg,
Flugzeugführer, Unteroffizier Erich Heiligſtedt aus Koſpa,
Gefreiter Karl Klinge aus Eilenburg, Gefreiter Franz
Krüger aus Moſigkau, Musketier Ernſt Schöne aus Deſſau,
Militärkrankenwärter Albert Her zig aus Naumvurg, Veterinär
Fritz Petz ol d aus Delitzſch, Soldat Paul Krüger aus De-
litzſch, Ulan Karl Lutze aus Eisfelder-Talmühle, Einj.-Freiw.
Unteroffizier Artur Schröter aus Kelbra, Unteroffizier Franz
Goldſchmidt aus Brücken, Gefreiter Rudolf Sieler, Feld-
webel Karl Meiſter und Gefreiter Albin Sachſenweger aus
Zeitz, Rechtsanwalt Walther Goedecke aus Freiburg, Unter
offizier Otto Bluhm, Gefreiter Albert Klingner, beide aus
Premſendorf, Wachtmeiſter Ernſt Ludwig aus Wittenberg,
Leutnant Karl Reichold aus Globig, Artillerie- Beobachter
Joachim aus Möllensdorf, Vizewachtmeiſter Kurt Schmer-
ſons aus Kirchhain, Gefreiter Martin Gütte aus Lugau,
Unteroffizier Richard Schrödter aus Jeßnigk, Gefreiter
Guſtav Winter aus Schweinitz, Unteroffizier Bergmann
aus Torgau, Unteroffizier Reichel aus Kemberg, Musketier
Albert Anger aus ntenberg, Leutnant Fritz Lraut mann
aus Liebenwerda, Gefreiter Booß aus Mühlbeck erhielt außer
dem die Großherzoglich Sächſtſche Verdienſtmedaille mit
Schwertern, Zimmermann Hermann Schroeck aus Schöne-
werda.

x

M. Mühlberg (Elbe), 29. Okt. (Hindenburgs Dank.)
Bei der Einweihung und Nagelung des Hindenburgbildes am
letzten Sonntag hatte der Magiſtrat ein Huldigungstelegramm an
den Gefeierten abgeſandt. Darauf iſt folgende Drahtantwort
hier eingetroffen: Bürgermeiſter Mühlberg (Erbe). Euer Hoch-
wohlgeboren ſowie der Stadt Mühlberg herzlichen Dank für
freundliches Meingedenken. Feldmarſchall von Hindenburg.

K. Bitterfeld, 29. Okt. (Beförderung. Auszeich-
nung.) Jm Bereiche des Landwehrbezirks Bitterfeld wurde
Vizefeldwebel Feld mann zum Leutnant d. Reſ. befördert.

Laucha (U.), 30. Okt. (Gedenktafel.) Zu Ehren
der Gefallenen hat der Magiſtrat eine Gedenktafel am Krieger
denkmal anbringen laſſen, die am Donnerstag abend eingeweiht
wurde. Diakonus Ronneburg trug ein ſelbſtverfaßtes Ge-
dicht vor, worauf Beigeordneter Kan nis im Namen des Magi-
ſtrats und Oberpfarrer Goedicke für den Kriegerverein Lor-
beerkränze niederlegten. Mit dem Geſange des Verſes „Wohl
dir, du Kind der Treue“ und dem Läuten der Glocken fand die
ſchlichte Feier ihren Abſchluß. Auf der Tafel ſind bis jetzt
21 Namen eingetragen. Dabei iſt man von dem Gedanken aus-
gegangen, nur diejenigen Gefallenen als Lauchaer zu zählen, die
bei Ausbruch des Krieges in Laucha gewohnt haben und von hier
aus in den Kampf gezogen ſind, weil auch nur dieſe in das
Sterberegiſter des hieſigen Standesamtes eingetragen werden.
Später ſoll für die toten Helden ein Denkmal aus Stein und Erz
errichtet werden.

Von den Fürſtenhöfen
tu. Dresden, 29. Okt. Königliches Hoflager.) Das

königliche Hoflager wird am 3. November von Wachwitz nach dem
Reſidenzſchloſſe verlegt.

W. Meiningen, 29. Okt. (Ernennung.) Wie die Mei-
ninger Blätter melden, hat die Frau Herzogin-Regentin den vor
tragenden Rat im Herzoglichen Stagatsminiſterium Geheimen
Regierungsrat Dr. jur. Armin Herds zugleich zum Rat und
Mitarbeiter im Herzoglichen Hofmarſchallamt ernannt.

Aus Landes- und Stadtparlamenten
Verbandstagungen Wahlen

Benneckenſtein, 29. Okt. Einführung des Bür
germeiſters.) Hier führte Kreislandrat Schaeper aus Nord
hauſen zum neuen Bürgermeiſter den bisherigen Bür-
germeiſter Ottomar Praſſe in Bad Berggießhübel im Erz-
gebirge in gemeinſchaftlicher Sitzung beider ſtädtiſchen Körpec-
ſchaſten ein und verpflichtete ihn für ſein neues Amt.

V Genthin, 29. Okt. (Städtiſche s.) Die Stadtverord
er beſchäftigte ſich mit der Verſorgung der Ein
wohnerſchaft mit Lebensmittel n. Es wurde hervorgehoben,
daß Kartoffeln ſchwer zu beſchaffen ſeien und ein dahingehender

aus Sealkanin, neueste
Formen Mk. 35.,

Pelzbarrett

Polzjacketts

Preiswerſe Pelz-Anuehofe.
7 Imitat-Pelz

80 Länder-u. Backfisch-u e 9

Polzgefütt. Mäntel 65 Pelzstreifen I.

A. Huth Co.

Beſchluß gefaßt. Sodann wurde der Magiſtrat erſucht, auf eine
Herabſetzung der Höchſtpreiſe für Butter und Milch bei den zu
ſtändigen Stellen hinzuwirken. Für den ſtädtiſchen Kriegs-
unterſtützungsfonds wurden weitere 3000 Mk. bewilligt. Bei
der Feſtſetzung des Hauungs und Kulturplanes der Stadtforſt
wurde die herrſchende Kaninchenplage zur Sprache gebracht. Die
Jagdpächter ſollen nachdrücklichſt zum Abſchuß aufgefordert
werden. Zum Vorſtandsmitglied der Stadtſparkaſſe wurde
Kürſchnermeiſter Steudel gewählt.

tu. Leipzig, 29. Okt. (Eröhung der Arbeitsloſen-
unterſtützung.) Als es ſich im Herbſt vorigen Jahres not
wendig machte, für die durch den Krieg erwerbslos Gewordenen
eine beſondere Fürſorge einzurichten, hat der Rat der Stadt
Leipzig der Bemeſſung der Arbeitsloſenunterſtützung diejenigen
Beträge zugrunde gelegt, die nach den damaligen Verhältniſſen
zur Beſtreitung der unumgänglich notwendigen Lebensbedürfniſſe
erforderlich waren für einen einzelnen Arbeitsloſen wöchentlich
5,60 Mk., für das Familienhaupt 5 Mk., für die Ehefrau 3,50 Mk.,
für ein Kind, das noch unterhalten werden muß, 2 Mk. Nachdem
aber die Kriegsverhältniſſe die Lebensunterhaltung weſentlich
verteuert haben, erſcheinen dieſe Sätze nicht mehr ausreichend.
Der Rat hat deshalb beſchloſſen, die Sätze der Arbeitsloſenunter-
ſtützung um rund 25 vom Hundert zu erhöhen. Die Arbeitslofen-
unterſtützung kann erhalten, wer mindeſtens ein Jahr lang in
Leipzig wohnt und gearbeitet hat und infolge des Krieges ler
werbslos geworden iſt, ſeitdem keine laufende Armenunterſtützung
erhalten hat und ſeit mindeſtens 14 Tagen arbeitslos iſt.

Weimar, 29. Okt. (Landtagsvorlagen.) Der am
8. November zuſammentretende Landtag wird ſich u. g. mit fol
genden Vorlagen zu befaſſen haben: Die Amtsdauer der aus
Wahlen hervorgegangenen Mitglieder der Landwirtſchafts-
kammer des Großherzogtums, die Ende d. Js. ablauft, ſoll
bis Ende des Jahres 1916 verlängert werden. Die Gemein-
deordnung ſoll in folgenden Punkten vorübergehend abge-
ändert werden: Für die Zeit bis Ablauf von ſechs Monaten nach
Beendigung des gegenwärtigen Krieges ſollen diejenigen Mit-
glieder des Gemeinderats, die durch Einberufungen zum Heere
und dergleichen verhindert ſind, an den Sitzungen teilzunehmen,
bei der Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit nicht mitgerechnet
werden. Sinkt die Zahl der Gemeinderatsmitglieder durch Ein-
berufung und dergleichen unter die Hälfte der geſetzlichen Zayl,
fo tritt in Gemeinden bis zu 500 Einwohnern an Stelle des Ge
meinderats die Gemeindeverſammlung, in Gemeinden
von über 500 Einwohnern ſoll der Gemeinderat zur Erfüllung
der geſetzlichen Mitgliederzahl durch Zuwahl von Vertretern
aus der Zahl der wahlberechtigten Vurger durch den Bezirks-
ausſchuß ergänzt werden. Wenn durch Rückkehr einberufener Ge-
meinderats mitglieder die geſetzliche Zahl überſchritten wird, ſo
haben die zugewählten Mitglieder wieder auszuſcheiden; die

Reihenfolge des Ausſcheidens wird durch das Lebensalter be
ſtimmt; der jüngſte ſcheidet zuerſt aus. Die Amtszeit von Mit-
gliedern des Gemeinder,ats, die Ende der Jahre 1915--1917
ablaufen würde, wird um je ein Jahr verlängert. Die Amtszeit

J ein I
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SANATOGEN
Von 21000 Arzten anerkanntes Kräfti smittel für Körper
und Nerven. Sanatogen schafft einen Kräftevorrat, aus dem
jeder Mehrverbrauch an Körper- und Nervenkraft ersetzt
werden kann. So bletet es also auch für unsere im Felde
stehenden Krieger eine unvergleichliche Möglichkeit zur Er-
haltung der Gesundheit und Widerstandskraft. Sanatogen-
Feldpost-Packungen in allen Apotheken und Drogerien. Die
Sanatogenwerke Berlin 48 N/8, Friedrichstr. 231, versenden
kostenlos aufklärende Schriften über:

Sanatogen als Kräftigungsmittel
bei Nervenleiden
bei Rekonvaleszenz und Schwäche-

zuständen aller Art
bei Magen- und Darmleiden
bei Lungenleiden
bei Bleichsucht und Blutarmut
bei Kinderkrankheiten
bei Frauenleiden
bei Ernährungsstörungen
Merkblatt für werdende Mütter und

Wöchnerinnen.
Wer Sanatogen noch nicht kennt, verlange eine Grattsprobe

von der obengenannten Firma

o ä

ferner

Garnituren aus Pleoh
und Krimmer

Mk. 30.

J

Halle a. S.
Gr. Stoinstr.
und Markt
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von Mitgliedern des Gemeindevorſtandes, die 1Jahren dis und 1916 ablaufen würde, vlts bis Ende des Jahres

1916 verlängert. Durch die Verlängerung der Wahlzeit werden
aber irgendwelche weitergehenden Anſprüche an die Gemeinden
n begründet. Ergänzungswahlen für Ausgeſchiedene ſollen

Ab von 6 Monaten nach Beendigung des Krieges nicht
ſtattfinden. Den Gemeinden des Großherzogtums ſollen die
ſtaatlichen Zuſchüſſe zur Kriegsbeihilfe und Kriegswohlfahrts
pflege in der nach der Erklärungsſchrift rom 25. März 1915 be
ſchloſſenen Weiſe auch im Jahre 1916 fortgezahlt werden, nachdem
die R ierung für 1916 das gleiche beſtimmt hat. Eine
weitere Vorlage betrifft Kaliangelegenheiten, insbe-
ſondre die Tilgung der Schuldverbindlichkeiten des Bergbau
reſervefonds von 5 Millionen Mark an die Landeskreditkaſſe.

Kirche, Schule, Jubiläen uſw.
X Dammendorf b. Niemberg, 29. Oktober. (StiftunPrakt. Arzt Dr. Kämpf in Magdeburg, Schwiegerſohn 2

hieſigen Rittergutsbeſitzers Dr. Humbert, hat zum Andenken an
ſeine in dieſem Jahre verſtorbene Frau der hieſigen Kirchen
gemeinde 1000 Mk. Kriegsanleihe geſtiftet.

V Quedlinburg, 29. Oktober. (Das hieſige Lehrer-
a in ar) beſteht augenblicklich nur noch aus einer dritten

Waſſe. Die Schüler der 1. Klaſſe haben bereits am Schluſſe des
Sommerhalbjahres die Abgangsprüfung gemacht und ſind ent
laſſen. Die 2. Klaſſe, die nur noch ſechs Schüler zählte, iſt auf
gelöſt; die Schüler ſind dem Seminar in Halberſtadt überwieſen.

x Hohenthurm, 29. Okt. (Kriegskinderhort.) Unſer
nun ſchon ſeit Jahresfriſt ſegensreich wirkender Kriegskinderhort
iſt, nachdem er erſt im Pfarrhauſe, dann in der alten Schule
untergebracht war, in ſein neues Heim eingezogen, das im früher
Giebelerſchen Gute liegt, welches vor kurzem vom hieſigen Ritter-
gute angekauft worden iſt. Als die Kinderſchar in feſtlichem
Zuge unter Geſang dort eingetroffen war, begrüßte namens
ſeines Vaters der augenblicklich auf Erholungsurlaub hier
rn Sohn des Grafen Wuthenau die Erſchienenen.

ach Dankesworten der Kinder hielt der Ortspfarrer Meher
die Weiherede, und nach dem Einzuge ins neue Heim wurden
die Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet. In Schulgimmer,
Schlafgimmer, Vorraum, Garten, Spielplatz werden die Kinder
gut aufgehoben ſein und ſich ſehr wohl fühlen: ſie ſind den
ganzen Tag unter Aufſicht und erhalten vom Rittergute täolich
Se h und nachmittags Milchkaffee. Die

ich Wutbenauſche Herrſchaft mit dieſe if iſegesreicee Wer ſchen ft hat t dieſer Stiftung ein
l SCcl(0—=—m

Vereinsverſammlungen, Unterhaltungen aller Art
X Sietzſch b. Landsberg, 29. Okt. (FamilienagabenUnſer letzter, im hieſigen Gaſthofe veranſtalteter Femilengwent

war gut beſucht Der Ortspfarrer hielt einen Vortrag über die
ſegensreiche Tätigkeit des Hohenzollerngeſchlechtes und brachte
d r d Die Schul r g Lieder und Gedichte

47 urden geſammelt, um de i iSarg L er ſenden zu können. rn der Sorove
Wachſenburg, 29. Okt. Deutſcher Burgengeiſt.g Ritterſaal der Burg, inmitten zahlreicher. andächig ehe

der Sonntagsausflügler aus Stadt und Land, hielt der Verein
für Heimatkunde des Erfurter Berg und Gleichenkreiſes ſeine
36. Sitzung ab. Der Vorſitzende, Pfarrer Bertram Binders-
leben), eröffnete, wie wir im „Erf. A. A.“ leſen, die Verſammlung
indem er die vielen Gäſte aufforderte, ſich mit dem Verein zu
einer vaterländiſchen Huldigung zu vereinen, und hielt eine be
geiſternde Anſprache über den Gedanken „Deutſcher Burgengeiſt“
Was aus grauer Vorzeit aus dem Gemäuer alter Burgen zum
Herzen der jungen Generakionen ſpreche. der Geiſt des Trutzes
und der Furchtloſigkeit gegen jeden noch ſo ſtarken Feind, diefer
uns mit dem Schauer der Ehrfurcht und dert Kriegsgefühl einer
unſterblichen Jugendſchöne immer wieder in Bann und Feſſel
ſchlagende Geiſt, feiere heutzutage im deutſchen Siegeszuge über
die Weltkriegsſchauplätze eine Auferſtehung ohnegleichen. Der
Geiſt des Trutzes gelöſt von ſeiner einſtigen engen Wiege, der
Burg, die, als Feſtung gedacht, dem modernen Geſchüt nicht
mehr trotzen könne, ſei nun geiſtiges Gemeingut Alldeutſchlands
ſeiner Heere und der im Lande Gebliebenen, geworden. Mit
einem Hoch auf Deutſchlands Kaiſer, Fürſten, Volk und ver
bündete Völker und mit dem Geſang der Nationalhhmne huldigte
die Verſammlung begeiſtert unſerm Hohenzollerngeſchlecht zum
Gedächtnistag ſeines 500jährigen Regierungsjubiläums. Darauf
richtete Tiſchlermeiſter Heinrich Eberhardt Bindersleben
einige herzandringend Worte an die anweſende Jugend ſich des
deutſchen Burgengeiſtes, der unſer Heer bis auf den letzten Mann
erfülle, würdig zu erweiſen, und in dieſem Geiſte die Zukunft
unſres Vaterlandes zu bauen und zu ſichern. Nach einer Pauſe
hielt nun Eiſenbahnbeamter a. D. Alwin Tantz (Sülzenbrücken)
2 er Wigten, beifällig aufgenommenen Vortrag über das

Jahrhuneert eziehungen der Wachſenburg zu Erfurt im

Lebens und Genußmittelfragen
g. Oſendorf (Saalkreis), 29. Okt. (gur Nah

29. Okt. rungs-h h Die Grubenverwaltung der Riebec
J en Montanwerke A.G. hat für die Beſchaffung billigerer
v ahrungsmittel für die Belegſchaft Sorge getragen. Nachdem

ſchon öfter bezogen worden ſind, wurde in voriger
e das h für 1,60 und die Wurſt für
ab onn 9 dieſer Wo i indfleiſfund mit 1 Mk. verkauft. de wird Rigeiſs das

d P ordhanſenz 29. Okt. KKartoffel-Verſorgung.)Der hieſioe agiſtrat gibt heute bekannt. daß er vorausſichtlich

er r Mengen guter Speiſekartoffelnzu reiſe von 3,50 bis höchſtens 4 Mk. für dHaus werde abgeben tönren ſtr ben Hentuer fre
Zerbſt, 29. Okt. (Pilligere Butter.) Einige hie-ſige Eeſchäfte haben jetzt den Preis für Molkereibutter r

2,80 Mk. für das Pfund auf 2,50 Mark herabgeſetzt.
Aus der Elſteraue, 29. Okt. Laubſtreu für Stroh.)

Wegen der geringen Strohernte in dieſem Jahre iſt in ver
ſchiedenen land wirtſchaftlichen Betrieben hier der Wunſch nach
Laubſtreu aus den Königlichen Waldungen als Erſatz für Stroh
ausgeſprochen worden. Auf Eingaben an die zuſtändige Ober-
förſterei iſt nun für notwendige Fälle die Abgabe von Laubſtreu
gegen ein geringes Entgelt in Ausſicht geſtellt und den Ge
meindevorſtehern eine diesbezügliche Zuſchrift zugegangen.

Vieh und andere Märkte
K. Bitterfeld, 29. Okt. (Wochenferkelmarkt.) Beimletzten Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 37 Stück, von denen

das Paar mit 24——36 Mark bezahlt wurde.
g. Schildau, 29. Okt. (Ferkelmarkt.) Zum heutigen

Schweinemarkt waren 200 Ferkel aufgetrieben. Das Paar wurde
mit 20-—-30 Mk. bezahlt.

Krankheiten, Unglücks- und Todesfälle
A. Mühlberg 29. Okt. (Tödlich verunglückt.)Jn der Zuckerfabrik verunglückte der 16jährige Arbeiter Hirſch-

nitz aus Möglenz tödlich an der Schnitzelpreſſe. Er erhielt
von einem eiſernen Hebel auf den Kopf einen Schlag, der faſt
ſofort ſeinen Tod herbeiführte.

Stößen, 29. Okt. (Schwer verunglückt.) Beim
Abfahren von Stroh von der Feldſcheune der hieſigen Zuckerfabrik
erlitt der Futtermeiſten H. Stieberitz einen ſchweren Unfall.
Er ſtürzte von der Feldſcheune herab und zog ſich dadurch eine
gefährliche Schädelverletzung zu.

Barbis bei Sachſa, 29. Okt. (Tödliche Brand
wunden.) Die hochbetagte Schulwärterin Witwe Engel hatte
ſich an den geheizten Ofen geſetzt, um ſich zu wärmen. Hierbei
gerieten ihre Kleider in Brand. Obgleich auf ihre Hilferu
Nachbarn herbeieilten und löſchten, erlitt die alte Frau doch
ſchwere Brandwunden, daß ſie unter entſetzlichen Schmerzen ſtarb.

W. Eisfeld, 29. Okt. (Ueberfahren und getötetDer Fuhrmann Stammberger im nahen Sachſendorf
kam beim Langholzfahren im Domänenforſt zu Fall, geriet dabei
unter den ſchwer beladenen Wagen und konnte nur als Leiche
hervorgezogen werden.

W. Jena, 20. Okt. (Zur Thphusepidemie.) Die vor
mehreren Wochen aus Anlaß der Typhusepidemie von der Mili-
tärbehörde eingeführte Militärſperre iſt ſeit heute wieder aufge
hoben worden. Ebenſo hat das Miniſterium die Vorſchriften
über die Meldepflicht für aus Jena kommende Perſonen ſchon vor
einigen Tagen außer Kraft geſetzt.
tu. Plauen i. V., 29. Okt. (Keſſelexploſion in

einer Schule.) Jn der 6. Bürgerſchule an der Reißiger
Straße explodierte ein Dampfkeſſel der Heizungsanlage, als der
Heizer Kneiſel früh 346 Uhr den Keſſel anheizen wollte. Durch
den Luftdruck wurden Türen ausgehoben und Fenſter zertrüm-
mert. Der Heizer erlitt Brand wunden und mußte nach dem
Krankenhaus gebracht werden. Die Urſache der Exploſion konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden, doch nimmt man an, daß Arbeiter,
die am Tage vorher an der Heizanlage Reparaturen vorgenom-
men hatten, durch ein Verſehen das Unglück veranlaßt haben.
Der Unterricht mußte, da auch der zweite Keſſel beſchädigt
worden war, vorläufig ausfallen.

Verſchiedene Nachrichten
W. Mühlhauſen i. Th., 29. Okt. (Stiftung.) Der kürz-

lich verſtorbene Stadtverordnete Louis Oppe beſtimmte teſta
mentariſch 40 000 Mk. für wohltätige Zwecke, davon die Zinſen
von 5000 Mark für Arme unſerer Stadt.

Stößen, 29. Okt. (Keine Bieter.) Die Zwangsver
ſteigerung, die heute in Oſterfeld zum Verkauf des früher
Schillingſchen, zuletzt Kupferſchen Gehöfts ſtattfinden ſollte,
mußte aufgehoben werden, da kein Bieter erſchienen war. Jn
dem Grundſtück iſt ſeit Jahrzehnten Materialwarenhandel,
Bäckerei und Gaſtwirtſchaft betrieben worden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 29. Okt. (Gänſedieb-
ſt a hl.) Um ſich einen billigen Gänſebraten zu verſchaffen,
drangen Diebe in der Nacht zum Mittwoch in das Gehöft des
Brauereibeſitzers M. ein, ſchlachteten an Ort und Stelle vier
Gänſe ab und verſchwanden mit dem Raube.

W. Orlamünde, 29. Okt. (Wieder Brandſtiftung
durch Kinder.) Jn dem benachbarten Nieder-Kroſſen
brannte das Anweſen des Rittergutsſchäfers Gottlieb Meier
vollſtändig nieder. Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch fünfjährige
Knaben verurſacht worden.

Einberufung des ſpaniſchen Cortes
Genfer Blättern zufolge hat der König von Spanien

einen Erlaß unterzeichnet, durch den die Cortes für den
5. November einberufen werden wird. Die Regierung
wird in ihren Erklärungen ſagen daß ſie die Macht, über
die ſie verfüge, nur zur ir nung dem Vaterlande
nützlicher Aufgaben verwende.

Ein norwegiſcher Dampfer verſenkt
Einer Meldung des Reuterſchen Büros zufolge iſt der nor

wegiſche Dampfer „Se m al“ verſenkt worden. Zwei Mann von
der Beſahung wurden gerettet. Man glaubt, daß 19 ertrunken
ſind. (Durch wen iſt dieſer Dampfer verſenkt worden

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Etwa noch zu ſtellende Anträge auf Ueberweiſung von
Kriegsgefangenen zur Hülfeleiſtung bei der Rübenernte
erſuche ich mir bis ſpäteſtens Ende nächſter Woche vor
zulegen.

Halle a. S., den 29. Oktober 1915.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 20 889. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Anmeldungen zur Landſturmrolle betreffend.
Durch den Aufruf des Landſturms vom 28. Mai 1915

iſt u. a. die ganze jüngſte Jahresklaſſe des Landſturms
1. Aufgebots (Geburtsjahrgang 1898) betroffen worden.

Die Verpflichtung zur Anmeldung zur Landſturmrolle
beginnt mit dem Zeitpunkte des Eintritts in das wehr-
pflichtige Alter, alſo mit der Vollendung des 17. Lebens-
jahres.

Diejenigen Wehrpflichtigen, die bis einſchließlich 31. Ok-
tober d. Js. das 17. Lebensjahr vollendet, ſich aber noch
nicht zur Landſturmrolle angemeldet haben, werden hier-
durch aufgefordert, die Anmeldungen zur Landſturmrolle

in der Zeit vom 4. bis 6. November, von 8 bis
121 Uhr vormittags und 3-—6 Uhr nachmittags im
Poſizeidienſtgebäude, Dreyhauptſtraße Nr. 6, II,
Zimmer Nr. 74,

zu bewirken.
Jeder Wehrpflichtige hat bei der Anmeldung einen

amtlichen Ausweis über ſeine Perſon vorzulegen, z. B. Ge
burtsſchein, Jnvalidenkarte uſw.

Halle a. S., den 28. Oktober 1915.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion

der Stadt Halle a. S.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Kriegstagung der Deutſchen Zentralſtelle für Volkswohlfahrt

Jn dreitägigen Beratungen hat in Berlin die Deutſche
Zentralſtelle für Volkswohlfahrt eine Tagung ab
gehalten, um eine große Reihe der durch den Krieg aufgeworfenen
Fragen hinſichtlich der Geſundung und Stärkung der deutſchen
Volkskraft nach dem Kriege zu erörtern. Der Vorſitzende der Zen
tralſtelle Staatsminiſter a. D. v. Möller betonte die Not-
wendigkeit, für die Zukunft des deutſchen Volkes bei Zeiten vor
zuſorgen. Die Verſammlung hörte dann eine große Anzahl von
Vorträgen. Geheimrat Profeſſor D. Abel (Jena) behandelte
den Zuſammenhang zwiſchen Weltkrieg und deutſcher Volkskraft.
Er ſtellte feſt, daß die durch die ſoziale Geſetzgebung befürchtete
Verweichlichung der Arbeiterklaſſe nicht eingetreten ſei. Die Ge
fahr der Seucheneinſchleppung aus dem beſetzten Ausland iſt dank
unſeren Maßnahmen beſeitigt worden. Eine wichtige Frage
bleibt die gusreichende Ernährung namentlich des heranwachſenden
Geſchlechts Daneben ſpiele für dieſes Geſchlecht auch die
Wohnungsfürſorge eine große Rolle. An zweiter Stelle ſprach
Prof. D. Oldenburg (Göttingen) über die Mehrung des Nach-
wuchſes. Ohne die Frühehen geradezu zu empfehlen, wies der
Redner doch darauf hin, daß infolge der Frühehen Rußland uns
an Kindrzahl ſtark übertreffe, trotzdem doort die Kinderſterblichkeit
viel größer ſei, als bei uns. Die Eheſchließung ſei nicht Privat
ſache, ſondern eine nationale Pflicht, daher habe der Staat auch
die Aufgabe, die Eheſchließungen nach Möglichkeit zu erleichtern.
Stabsarzt a. D. Dr. Chriſtian (Berlin) erörterte die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe, die eine Einſchränkung der Geburten herbei-
geführt haben. Jn der Zungahme des Ein und Zweikinderſyſtems,
wie ſie namentlich in den mittleren Schichten der Bevölkerung zu
beobachten ſei, liege eine Gefahr. Das Ziel einer ſtaatlichen
Heiratspolitik müſſe es ſein, ſowohl den Männern wie den berufs-
tätigen Frauen das Heiraten zu erleichtern. Zur Fürſorge für
das Säuglings und Kleinkindesalter forderte Profeſſor Hecker
(München) in 1. Linie, zur Zurückdämmung der hohen Sterblichkeit
die erweiterte Durchführung der Ernährung der Säuglinge durch
Muttermilch. Die ſtaatliche Fürſorge müſſe ſich nicht nur auf die
unehelichen, ſondern auch auf die ehelichen Kinder erſtrecker. Man
dürfte ſich dabei nicht auf die Privatwohltätigkeit verlaſſen; die
Koſten zu tragen, ſei Aufgabe des Staates. Frau Deutſch
(Berlin) beſprach die Vorbereitung der jungen Mädchen für den
Beruf als Hausfrau und Mutter und empfahl die reichsgeſetzliche
Einführung von Hausfrauen u. Mütterſchulen. Prof. Dr. Al
b recht (GroßLichterfelde) beleuchtete die Gefahren des ſtädt.
Wohnungsweſens. Die Zuſammendrängung der Bevölkerung auf
einem verhältnismäßig kleinen Raum habe große Nachteile m
Gefolge, die ſich namentlich in der Verbreitung der Tuberkuloſe
und anderer anſteckender Krankheiten äußerten. Um dieſen Ge
fahren zu begegnen, bedürfe man einer vernünftigen Bodenpolitik.
Die künſtliche Steigerung der Bodenpreiſe ſei die Urſache, daß in
den Großſtädten die Bevölkerung in Hinter und Nebenhäuſern
zuſammengepfercht wohne. Um den Kleinwohnungsbau zu för-
dern, ſei eine Regelung des Realkredits nötig. Es ſei höchſte Zeit,
hier einzugreifen, ſonſt werde nach dem Kriege ein Mangel an
Kleinwohnungen eintreten. Profeſſor Dr. Blaſchke beſprach
die Gefahren der Geſchlechtskrankheiten für die kommenden Ge
ſchlechter und Profeſſor Gonſer (Charlottenburg) vom Verein
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke die durch den Alkoholis-
mus hervorgerufenen Schädigungen der Volksgeſundheit.

Vermiſchtes
19 Kinder verbrannt

Waſhington, 29. Okt. Jn Peabodh in Maſſachuſetts
ſind bei einem Brande in einer Armenſchule
19 Knaben und Mädchen umgekommen. Ebenſoviele
wurden verletzt. Es befanden ſich 700 Kinder in der als

fe
plötzlich eine ploſion ſtattfand und Flammen emporſchlugen.Se ſage ver en a nicht Sicherheit feſtgeſtellt.

Bekanntmachung.
Sonntag, den 31. Oktober 1915m veiten an einem Hauptdruckrohr des Waſſerrohrnetzes

8geführt.an Vorubergebende, Trübung das Waſſers im geſamten Ver

ſorg un yrbret t t n ralle a. S., den 28.9 Die Verwaltung der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Behufs Verlegung der Warmwaſſer-Fernleitung wird die Ein

und a ſalrrt r r r ter cForn 1. n. Mts.5 Tage für den Fahr und Rea We e 29. Oktober 1915. Die Polizeiverwaltung.

Ausgabe der 2. Kriegs Anleihe.
Wir weiſen wiederholt darauf hin, daß die im März

gezeichnete

2. Kriegs Anleihe
bei der unterzeichneten Kaſſe in Empfang genommen werden

kann. Die Ausgabe findet an die Zeichner gegen
Vorlegung des betr. Sparbuches ſtatt.

Die bis 6. November cr. nicht abgeforderten Stücke werden

auf Koſten der Zeichner hinterlegt. (6986
Die Sparkasse des Saalkreises.

Stockmotorpflug
ibernimmt noch Pflugarbeiſten.
Jöhricke, Prettin (Elbe).

x Reit u. Wagenpferd
Fuchswallach, geritten und gefahren, 4 Jahr ausPrivathand zu verkaufen. 3 e gen h (6988

Wienhut, Rerſeburgerſtt. reren 2800.

Ein großer Transport
ZJupungvieh, Bullen

S und Färſen
S ſtehen von heute an preiswertr zum Verkauf. (5366

hold Gotte, elſheritr. 6
(Viehrampe).

40 50 Ztr.Leichtes KartoffelnArbeits- e a wmory (6079
pferd, aſchanſ al r oria“,

5 jährig, ſowie ein Paar
4 jähr. Ostpreussen, Saloneinrichtung

fromm und ſtadtſicher gefahren, zu kaufen geſucht. ert. unt.

tehen billig zum Verkauf 4 c lleerſeburgericr. el. 2904 feſt a arhe Geſchäfts



Bekanntmachung.
Der Bundesrat hat durch ſeine Bekanntmachungen über das Verbot des Vorverkaufs von Stroh

der Ernte des Jahres 1915 vom 21. 10. 1915 (R. G. Bl. S. 682), über Beſchränkung der Milch-
verwendung vom 2. 9. 15 (R. G. Bl. S. 545), ergänzt durch die Anordnung der Preußiſchen Miniſter
für Landwirtſchaft, des Jnnern und für Handel vom 18. 10. 15 über die Beſchränkung der Milchverwendung

in Preußen, ſowie über die Regelung der Butterpreiſe vom 22. 10. 15 (R. G. Bl. S. 689) und über die
Feſtſetzung der Grundpreiſe für Butter und die Preisftellung für den Weiterverkauf vom 24. 10. 15
(R. G. Bl. S. 689) die Regelung dieſer Wirtſchaftsfragen von Reichs wegen durchgeführt oder eingeleitet.

Mit Rückſicht hierauf hebe ich

mit Wirkung vom 1. November 1915 an
meine folgenden Bekanntmachungen auf:

1. über das Verbot der Ausfuhr von Heu und Stroh aus dem
Bezirk des IV. Armeekorps vom 16. April 1915,

2. über Herſtellung von Schlagſahne und Abgabe von Sahne vom
8. Auguſt 1915,

3. über den Höchſtpreis für Butter vom 22. Oktober 1915.

Magdeburg, den 26. Oktober 1915.

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps:
Srhr. von Lynchker,

General der Jnfanterie,

à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2. (6972
e e Verkauf oder Reuverpachtung.uckerrübenſamenAnbau Abſchlüſſe

leichte Bewirif chaftg. Zuckerrüben,

alle Kleearten und Körnerfrüchte.
für 1916, 1917 und weitere Jahre zum Preiſe von Mk. 18--18 Gute Gebäude, Saſſerito iſt
per Sentner je nach Bedingungen. Auf Wunſch werden die n n rer

Kbſchlußpreiſe den Weizenpreiſen entſprechend feſtgeſetzt. Ann. Exp. I ouis V. Lange. Gothe
Zur mündlichen oder ſchriftlichen Offerte gern bereit.Aſcher HaſenjagdenOtto Just, Aſchersleben. h

Sernſprecher 59. De Telegr. Adr. „„Samenjust“. in jeder Größe kauft und
NB. Für Stecklinge gratis und jeder S zahlt hohe Preiſe (6688

e Wiln. Reichert,j Halle a. S., Geiſtſtr. 21.Kartoffel Brnfemaschinen rr 7 Kartoffelwaseh- und Größtes Wild und Geſlügel
Rübenheher Sortiermasehinen, Seſdäft der Zrwoinz Eiſen

W n KartoffelnRühbenschneider Düngerstreuer n
Militär, Induſtrie a. jedes Quan-
tum, in Waggonladungen kauft mit
genauer Preisangabe und Sorten

e Woörillmaschinen

P v —Jd direkt vom Produzenten gegenflü e e vorherige Caſſa. Auf ErdeR Sorotminen nee aKulitivator en Kr. Hamm, Weſtfalen.Haferquetschen
Landwirtseharts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
Gegründet 1880. Tel.-Adr. Crüſe

mann. Fernſprecher 25, 50--55.
Fleißige Aufkäufer allerw. geſucht.

Zum Trocknen von

Kartoffeln
für landwirtschaftl. Maschinen und Geräte empfiehlt ſich 6715Halio ([Saale) Flliale Halberstadt Kart ſlockenfabritMerseburgerstrasse 17/19. 16264] Königstrasse 35. e

Wuffan in Anhalt.
Schlachtpferde n anter
portable Pferde werden mit
eigenem Geſchirr abgeholt. (6713

Max ZTZaubitrer,Halle a. S. Telephon 3515.
Hallesche RöhrenvwrerKe A. G.

alle S. Fernsprecher 903.
Abteilung C.

Zentralheizungen-
Besonders empſehlenswert:

Etagenheizungen vom Küchenherd aus.
Rigene Rohrhütte.

Anban von Erbſen
auf Abſchluß für Samen-Großhandlungen

zum Preiſe von
17--19 p. ztr. f-Schalerbſen, kleine runde, hohe, halbhohe oder niedrige,

5195

aller
ySsteme. v. ieren, Ritterern, Landwirten uſw. gute Erfolge.e ſenee Ein B lohnt. P

genügt ren Apeinore i rer

Oftfr. Bullenkälber
zur Zucht bat abzugeben

Rittergut Skopau
bei Merſeburg. (6961

Rote Mohrrüben
Kohlrüben und Weisskohl
ſuche in Ladungen gegen Kaſſe

dir. f. Markerdfen, große runzüge, hohe, halbhohe oder niedrige c e eän
M. 22--23 p. ztr. f-Zuckererbſen, große glatte, hohe, halbhohe oder niedrige, BRenmzoli
zu vergeben. Ausſaat wird geliefert und in natura von der Ernte abgeſetzt. (5252b O O R.

vorzüglichſter Brennſtoff,eflektanten wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen. Die Vermittlung geſchieht koſtenlos. erſtklaſſigſter Erſan für

Sr. AOffo Iust, Aſchersleben. net
Fernſpr. s9. Felteſtes Samen Anban Vermittlungs Geſchäft. e Breitewes 122

Bekanntmachung.
Alle diejenigen, welche in der Zeit vom 9. Auguſt bis

16. Oktober d. Js. in unſeren Sammelſtellen
Kupfer, Meſſing, Nickelgegenſtände und Altmetall

freiwillig ablieferten und die dafür zu zahlenden Beträge
noch nicht erhoben haben, werden hiermit erſucht, bis

Sonnabend, den 6. November d. Js.
die Beträge in unſerer Stadthauptkaſſe unter Vorlegung
der Anerkenungsbeſcheinigung in Empfang zu nehmen.

Halle a. S., den 27. Oktober 1915.
Der Magiſtrat.

Bekannkmachung.
Wir wollen mehrere 100 Zentner

gute Eßkartoffeln
kaufen. 5295aOfferten mit Preisangabe und kleine Probe erbeten.

Magistrat Gönnern (Saale).

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung im gemeinſchaftlichen Jagdbezirk Gröſt,

ca. 700 a umfaſſend, ſoll
Montag, den 15. Nov. d. Js. nachm. 4 Uhr
in Graßboff's Gaſtwirtſchaft hierſelbſt auf die Zeit vom
I. März 1916 bis Ende Februar 1922 öffentlich meiſtbietend

Die Bedingungen werden im Termin
können jedoch auch ſchon vorher beim

Unterzeichneten eingeſehen werden.
Gröſt, den 28. Oktober 1915. 53000

Der Jagdvorſteher.
Anbau Abſchlüſſe

von Futterrübenſamen
für die Jahre 1917 und weiter vermittele koſtenlos
für knlante Samen-Großhandlungen zu feſten Preiſen
oder zu 25 Prozent unker Engros-Katalogpreis mit

Minimalpreis.

Otto J eben.

verpachtet werden.
bekannt gemacht,

USt, Aſchersl
Aelteſtes 6amen Anbau- Vermittlungs Geſchäft.

Telegr.-Adr.: „„Samenjust Fernſp. 59. 652534

Kartoffelflockenfahrik Torgan J

trocknet Kartoffeln in Lohn, verkauft auch
Kartoffeln zu Trocknungszwecken. 6oot
Angebote und Anfragen werden umgehend erbeten.

nndPetroleum-Ersatz,.
Gibt hellſtes Licht und tadelloſen Brand. Kaun auf jeder
Petrollampe gebraunt werden, ohne Neuanſchaffung eines
Brenuners uſw. Verſand geſchiebt in Fäſſern von 200 Ltr.
100 Ltr. Mk. 80. gegen Nachnahme oder Voreinſendung

des Betrages. 13v
D. Katzenstein, Leipzig, Weinligstr.

Suche 2-5 CLadungen
Roggen oder Weizenpreßftroh

(41915 er Ernte)
und bitte um Preisangabe. (6931Rittergut Wernsdorkf.

Poſt: Pockau, Flöhatal.
Inſpektor Schmidt.

Saatqgetreide
von unserer Landwirtschafts kammer anerkannt und zu den

Bedingungen derselben verkaufe: [5158
Winterweilzen: Strubes Dickkopt II. Absaat früh reifend

Raeckes Dickkopf II. Absaat später reifend.
Preis pro 1 Centnerbei Abnahme von 1--9 Ctr. 10--19 Ctr. 20--99 Ctr. 100 Ctr. u. mehr

Weizen 16. 15.75 15.50 15.Saatroggen ist aus verkauft.
Versand ab Niemberg. Sacke einsenden oder 1.60 pro Sack.
Rttgt. Dammendorf, Post Niemberg. Dr. G. Humbert.

Größerer Poſten Fahrikkartoffeln
zur ſucceſſiven Abnahme geſucht.

Haring, Ehrenberg Cie.,
52350) Halle a. S.2ö

Zur Saat
Anerkannt von der D. C. G.

F. v. Lochow's Petkuſer Winterroggen, 1. Abſaat

bis 500 kg 30 Mk., darüber 28 Mk.
Strube's Square hend Winterweizen,2. Abſaat

bis 500 kg 21 Mk., darüber 30 Mk.Beſondere Frachtermäßigung bei der eibſectgüng 8

sactgutwirtſhaſt Lemfel de zihortan de Halle
[67 00

frei Station Zſchortau in Käufers oder neuen Säcken à Mk. 1.

Fernruf: Delitzſch 51.



bringen wir ganz

außergewöhnlich hillige Angebote

Im dieser Woche

Kleiderstoffe Sammete
Kostümstoffe, e. fie große Mode

Kamm-garn und Ootelo in p3
a ehe [Lindener Sammet,

cm Dr., er er
2. 70 großes Parbensow 20

S 8. 6.75. 4.80.
Streifen e 25

Blusen p. M. 2.--, 1.50,

timent 2.25, 1.65

Lindener Köper-

per Meter 2. 1.40. 5.25.
i Farben-Schotten, keines r Seiden Plüsch

r rren 780. 50, 2.90
Kleider. Röcke und Kinder- J und Jacken
kleider, 90 cm breit,her Meter 1.10. 128. 1. 10 boeheles

Mantelstoffse.

50 70 cmFlanell, helj SammetBlusenstoffe, a mitteitarb. züglich im Trae re
und waschecht 1. 05 eeht, e 2 2 5

Mantelstoffe, t gehe
u. moderne Stellungenbreit per Meter 125

Flauschstoffe, de
r re W gerippt, inparten Far m 3, 60preit p. Mtr. 5.

Persianer, rsehr bevorzugt p. Mtr.14. e I2. So 6. 50
Breitschwanz, Ag,

brb M. 14.--,a ä ää7 3. 50

3.90. 3.25. 3.10

Ganz besonders preiswert (5361
Unterröcke und Schürzen

u u. farbig, mit u.
mit reichem Volant. TändelschürzenI Tuch-Unterrock 2. 1.50. m O. 6020 2.20 Blusenschürzen, gen ä 110d Schnitt,NMoirée Unterröcke, u Teicher Gar. nierung u. Besatz 2.20. 1.65, 1.50.

vierung, alle madernen r 4.80 Wirtschaftsschürzen, e
i.s0. 1.10. 1.20. O. 95

Geschw. Wolff,
Leipzigerstr. 37 part. gegenüber Hotel „Rotes

Gieseguth“s
Handelslehranstalt,Halle a. Zinksgartenstr. 15

(Nähe Hauptpost), Fernruf 3013,
lehrt gründlic kautmännische
und landwirtschaftliche (6945
Buchklhrung, Stenographie,

Naschineschreigen eic.,
Collst. Kontorpraxis.

Vierteljahres-, Halbjahres- und
lahreskurse.

G Elntritt täglich
oder am l. November.

Cordes'sche (524Pebleidung- Mſadonie

Gr. Steinſtraße 24.
Winde wirkliche Akademie
Für Zuſchneider, Direktricen u.
Schneiderinnen gründl. u erfolg
reichſte Ausbildung. Sonderkurſe
f. Familienbedarf. Näh. d. Grat.
Proſp. O. Davids. Direktor.

Skrauss sche Privatschule,
Unterricht im Schneidern und

r nen für eig. Bedarf.of 1, ſchrägüber Kanſhqus

Neumarkt amNMeissen Stadtpark.

Duterstreiehen Sie

ciovonlhnen gewüngehten

Jeityehrütten

Preis pro Vierteljahr lür 6 Leitsehrilten, 10 Deitsehriften.

o0bis 6 Wochen alt Iarx Im 9

7 Wochen und ter ar 279 ar 390

Humoristische Blätter: lugendblätter:
Fliegende Blätter Der gute Kamerad
r Das Kränzchen.e er Biatter Kunst und Musik:
Kladderadatseh Deutsche Kunst und De-
Simplizissimus Korationschal Kunst für AlleLustige Welt. Die KunstKunst wart

Zur Unterhaltung Die Musik
Neue Musikzeitung.

Töchterheim Sommer.
Vorzügl. hauswirtſch., geſellſch.,
auf Wunſch wiſſenſchaftl. Aus

Altihee-Bonbons,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25Pfg., auch von
Kriegern gern genommen, empf.

Joh. Mitlacher, r.

Sad Slankenburg- Shüringerwaldl
(Sesitzer. Sanitätsrat Dr. Wiedeburg)

für Kranke und rkotungsbedürfttge, ist auch
während des Mrieges geöffnet and beucht

Ausfükrliche bildergeschmückte Frospekte werden Kkostenlos verschicke,

DAergissmeinnidit-
Sleidſiseife

das Pfundpaket nur 35 Pfg.gibt blendend- weite Wäſche. Be Ig. für

teure Seifen. Jſt frei von Chlor. a vonSaueptaſ beſitzt dieſe Bleichſeife ine ſeelhe aſch
kraft und erſetzt vollkommen die Raſenbleiche.

Viele Lazarette, Kraukenhäuſer, Städt. u. Königl.
Heilanſtalten verwenden dieſe Seife ſtatt der teuren
Kern- und Schmierſeifen. Glänzende Gutachten von
ſolchen Anſtalten ſowie ſtändige Nacht e ünngen
beweiſen am beſten die e laſſige Qualität.
Originale der m

au

Allein:Fabrikanten Hoffmann Müller,
Seifenfabrik Cöthen in Anh.

Engros- Verkauf Halle:
Helmbold K Co., Drogen e os, Leipzigerſtraße.J. J. Weber C Markt.

Zu haben bei:
S Ballin sen., Drogerie, Seixaise ſtr. 91.

8car Ballin jun., Drogerie, rin e ſtr. 63.ch Blau, Kolonial lwaren, Am terbahnhof.rich de Vornemann, Ludwig Wu le
arl Otto Büſch, rn ei gertWilh. Durow, Hallmarkt-Drogerie et uriſtr. 2.Paul Evers Nchſ. Germania Drogerie, Gr lrichſtr. 51.

Max Felſch, Kolonialwaren, Merſeburgerſtr. 53.
ebhardt, Kolonialwaren, Steinweg 15.ari Her olonialwaren, Gr. Steinſtr. 25.

7; d Co., Drogen, Leipzigerſtr. 104.
a Hohenzollern- Jltex tarkt 4.t Jentzſch, Kreuz Dro c e, 5 e erſtr. 3S n Univerſal erie, Königſtr.J. Matthes, Koloni alwarer,“ W Wuchererſtr. 65.
Max Ott, Fragerie. Steinweg 26.
Br. Pretzſch Drogerie, Moritzzwinger. (51390n r Srvoerie, Bee h 1.ax Rädler, Drogerie, RanniſcheGebr. Raue, Kolonialwaren, Geiſtſtr. Fue Albrechtſtr.

r Stern Drogerie, Geiſtſtraße 64.Fteig n I er-Drogerie, Königſtraße 14.
F. Weber, Kolonialwaren, Gr. Steinſtraße 46.

Weber Nachf., Kolonialwaren h ig e
OttJ. C. Weber, Kolonialwaren, Me e

erner, Kolonialwaren,

ür jedermann zur

eburrreernburgerſtraße 22.

TahwMtelter Willy MuderNeue Promenade 16 e n am l ipziger um

C

BAERS HANDELSFACHSCHOLE
PRAKTIKA

WIIHELM BRER HELENE DITTENBERGER

Die Schule befindet sich vom l. November ab in der

Geiststrasse 41 II. 62500

gibt es reichlich, die ſich in den Unter
haltungskoſten recht teuer ſtellen.
Wer Wert darauf legt, einen Ofen zu
beſitzen, der äußerſt ſparſam brennt
u. ſich vorzügl. regulieren läßt, wähle

Husgrave s Orig. Irische Ceten

von Bach C Oo.. Mannheim.
Alleinvertrieb:

Max Horrmann, Gr. Ulritſtr. 97, 5e,
vorm. Wilh. Heckert.

Bacher“s Wwo Seife
verhindert das Einlaufen u.
Vertilzen sämtlicher Woll-
sachen. Allein zu haben

im Sport haus est7
Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstr. 102. J

Feldpost-kartons

zu 5., 7. 8. 10. 12 Pfg.
a Für 6 Vier 15 Pfg.
Amg- Weddy,.

igerstrasse 22.

ahn-Ktelier,Halle a. S., Geiſtſtr. in I.
Alb.Loewenstein, Muts,

ausgeb. an de Univerſitäten u.
S lang t rig an d. zahn
ärztl. Jnſti rof. Dr. Albrecht(Berlin) u. t r. Bruck (B (Breslau).

prechſt. 8—1,2--7, auch Sonntags.
nugj. Praxis. Für Ausw. künſtl.
hne u. Plomben in kürgz. Zeit.

4 Dauerbafte
Soldatenkiſten

verſchließbar, mit u. ohne
ag, billigſt

Gr vier am Markt.
2

Stimmvon Klavieren ad i eln
wird preiswert und gut be T

09! Große Brauhausſtraße 2

e Schmierſeife 35 r
Je Gchmierſeife 35 r

ſolange der Vorrat reicht. r
gegen n o. vorh. S e.mannKiel, n e s
Lichter rargteec ebr.,ubehör u. a ken ichterzeuger e em. Geiſtlicher.

erten z Z. c. 7020 andie Exped. d. Ztg. erb. (6978

bildung. Proſpekte. (6965

7 Igtt
Dabei Literatur und Politik:
Zur guten Stunde (Für Die Gegenwart
alle Welt) Die GrenzbotenFür's Haus Die HilfeGartenlaube Preußische JahrbücherGutenbergs Illustriertes März
Sonntagsblatt Nord und Süduellwasser Deutsche Revueomanzeitung Deutsche RundschauSonntags- Zeitung für's Die neue deutsche Rund-
deutsche Haus schauIeber Land und Meer Der Türmer

Universum Velhagen und KlasingsI Welt und Haus MonatshefteDie Woche Westermanns Monats-Berliner illustr. Zeitung hefte
Leipziger illustr. Zeitung. Die Zukunft.
Mocden- u. Hausfrauen- Oiverse Zeitsohriften:

zeitungen: Zgit z Biia
Bazar Die UmschauDie Dame (III. Frauen- Zeitschrift des Vereins
Zeitung) deutscher IngenieureHausfrau St. HubertusMode und Haus Wild und Hund

Wiener Mode. Sport im Bild. (6963
hie Iappen bleiben S Tage in den Händen des Iesers.

Ausführliches Verzeichnis für neue
Zeitschriften bitte zu verlangen.

Uereinigte besezirkel
tiallescher Buchhändler
und Francken Lang., G. m. b. H.,

Halle a. S., Barfüßerstraße 7. Fernruf s307.

Voghurt- u. Kefir-Laboratorium
der Landwirischaftskammer, Halle a, Saale, Freiimfelderstraße 68,

gibt zur selbständigen, monatelangen Herstellung von

Aogiurt- und Kefirmilcſi
gepritfte Remkulturen ab, 6717

Eine Voghurtkultur Mk. 1.75. Eine Kefirkultur Mk. 3.00.

IIXXII III

III

Gicht, Rheuma, Nervenſchmerzen.
Togal ſchlug gleich wunderbar an.

Srat: Rektor Propoſch, Berlin-Friedenau, Worte „Seit
d ahren ſchon e ich an Gicht. Daseiden trat dieſem Winterheftig auf, deß ich wochenlang das

Zimmer nicht raſen nnte. Kein
edikament war im Stande, mich

von den bettis bgbrenden a
zu befreien, nur Toga
gleich wunderbar an. Alles in all
„Togal iſt ein vorzüglichesKehnliche Erfahrungen und noch

überraſchendere t eviele andere, welche Togal nicht
nur bei Gicht, ſondern auch bei allen
Arten von Nerven- und Kopf-
ſchmerzen, exenſchuß, Jschias,

Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, en ſowie
bei Neuralgie gebrauchten. Togal löſt die Harnſäure,
das verheerende Selbſtgift, od. ebenſo raſche wie an
altende Erfolge erzielt werden lle Apotheken führen

ogal-Tabletten. [5358
zei Xaut- und arn Leiden
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren“.Gegen i von 30 Pf. in Briefmarken an die
Firma Puhlmann Co., Berlin 228, Mü m 25 a,r nie Zusendung in geschlossenem ert 437

uDr. weg. Geyer, Spezialarzt f. Haut- u, Hernleideon,c Kriegs-
Wratzke u. Steiger, Foctct 910

GoldJuwelen SilIber. [6721
à Pfd. 4.3 5.00 5.25 MK.

Julius Bacher,
Verwendet e707

Halle, Leipzigerstr. 102.
„Kreuz- Pfennig“- S

Marken
auf Briefen, Karten usw.
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